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Für den Monat Juni werden Beſtellungen auf die 
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| „Danziger Zeitung 
zum Preiſe von 1,25 Mk. angenommen: f 
1. bei ſämmtlichen kaiſ. Poſtanſtalten, 


2. bei unſeren auswärtigen Vertretern, und zwar: 


in Alikiſchau bei Hrn. H. R. Ziegenhagen, in Flatow bei Hrn. R. G. Brandt, Buchdruckerei, in Neuſtabt bei rn. E. J. Brandenburg u. Co., 


erſcheint täglich 2 Mal mit A H # bend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Gppebition, nd be 
en a en | ee 2 8 die Ho onen 3,75 Mk. — Inſerate Boſten für die fieben-gefpaltene 
ns a lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


„ Berent bei Hrn. A. Schüler, Buchdruckerei, 
„ Biſchofswerder bei Hrn. L. Kollpack, Bürger- 
meiſter a. D., 
„ Ehriſtburg bei Hrn. L. Saurin, Buchhandlung, 
„ulm bei Hen. Carl Brandt, Buchdruckerei, 
„Eulmſee bei Hrn. J. H. Bergmann, Buchhandl., 
„ zersk bei Hrn. S. M. Cohn, Buchbinderei, 
„ Dirſchau bei Hrn. Conrad Hopp, Buchhandlung, 
„ Dt. Crone bei Hrn. F. Garms, Buchdruckerei, 
„ Dt. Eglau bei §rn. O. Bärthold, Buchdruckerei, 


Bei ſämmtlichen vorſtehenden Vertretern, ferner: 


werden auch Inſerake ohne Preiserhöhung angenommen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Prag, 29. Mai. (W. T.) Der Tram wanſtrike 


iſt beendet. Die Fahrten wurden geſtern Abend 


7½ Uhr wieder aufgenommen. 
Paris, 29. Mai. (W. T.) Das Zuchtpolizei⸗ 
gericht hat Perrin wegen deſſen blinden Schuſſes 
auf den Präſidenten Carnot zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 
London, 29. Mai. (W. T.) Im Unterhauſe ift 
der Antrag Robertſons auf Reduction des Ge⸗ 


halts des Premierminiſters Salisbury verworfen 


worden. Im Laufe der Debatte erklärte der 
Unterſtaatsſecretär Ferguſſon: Obgleich der eng- 
liſche Botſchafter Lytton bei der Eröffnung der 
Barifer Kusſtellung abweſend geweſen ſei, jo ſei 
1 England doch keiner Verſchwörung zur Beleidi⸗ 
10 gung Frankreichs beigetreten; letzteres verſtehe 
1 vollkommen die Stellung Englands, deſſen Be- 
m. ziehungen zu Frankreich ungetrübt feien. 
3 Bukareit, 29. Mai. (W. T.) Der Inrtifications- 
credit wird heute im Senat berathen. Die 


Kammer bewilligte geſtern die von der Unter ⸗ 


ſuchungscommiſſion betreffs der Verſetzung des 
Cabinets Bratiano in Anklagezuftand verlangte 
Verlängerung ihres Mandats bis zur nächſten 
Seſſion und begann ſodann die Debatte über eine 
Interpellation Carps, welche die Regierung auf- 
fordert, ihre Grundſätze betreffs der Verwaltungs 
| reform zu enimiheln. Keute wird die Debatte 
fortgeſetzt. 

Belgrad, 29. Mai. (Privaltlelegramm.) Der 
Metropolit Michael kehrt nächſten Freitag hierher 
zurück; die Polizei trifft umfaſſende Maßregeln, 
weil neue Kusſchreitungen befürchtet werden und 
die Er bitterung gegen das Militär zunimmt. 

Petersburg, 29. Mai. (Privattelegramm.) Der 
Miniſter des Innern hat dem exllirten Erzbiſchofe 

i Felinski und dem Viſchofe Kraſinski die den⸗ 
| ſelben lebenslänglich zuerkannten Penſionsbezüge 
entzogen, wahrſcheinlich wegen des Scheiterns 

der ruſſiſch-vallcaniſchen Verhandlungen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Mai. 


ij Deutſchland und die Schweiz. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat das Bedürfniß ge- 
fühlt, die Methode, mit der ſie die ehe 1 
| Frankreich als das „Land der Wilden“ betreibt, 

auch gegen die Schweiz anzuwenden. Die Klagen 

der „Nordd. Allg. Ztg.“ und deren Hintermänner 
| 
| 


iind bekanntlich dadurch veranlaßt, daß die 


Schweiz auch den aus Deutſchland ausgewieſenen 

oder geflüchteten Soclaldemokraten ein Afnl ge- 

| währt, jo lange fie die Geſetze der Schweiz 

reſpectiren. Nur wenn die in der Schweiz 

| lebenden Deutſchen fih von der deutſchen Polizei 

als Lockſpitzel gebrauchen laſſen, um ihre Ge⸗ 

ſinnungsgenoſſen in Deutfchland preiszugeben, hat 

| die „Nordd. Allg. Ztg.“ nichts zu ſagen. In der 

Schweiz umgekehrt wendet ſich die öffentliche 

Meinung lebhaft gegen jeden Deutſchen, der auf 

| irgend eine Weiſe in den Verdacht kommt, der 
N deutſchen Polizei Dienfte zu leiſten. 

‚Einem ſolchen Verdacht waren am 13. Mai in 

Zürich zwei „Socialdemokraten“ verfallen, die 

einer Berfammlung, in welcher der Fall Wohl- 

gemuth erörtert wurde, beiwohnten. Obgleich 

die „N. K. 3.“ eingeſteht, daß den deutſchen Be⸗ 

hörden bis jetzt nicht einmal die deutſche Staats⸗ 

N engehörigkeit der beiden Perſonen bekennt If, 

behauptet fie, durch die dem Mollack und Mack 

1 zugefügte Behandlung ſei die Bestimmung des 

1 Niederlaſſungsvertrags vom 27. April 1876 ver- 

N en worden, wonach die deutſchen in jedem 

de in Bezug auf Perſon und Eigenthum auf 

em nämlichen Fuße und auf die nämliche Weiſe 

aufzunehmen und zu behandeln find, wie die An- 

gehörigen der anderen Cantone. Abgeſehen da⸗ 

von, daß dieſe Beftimmung ſich auf ganz andere 

Dinge bezieht, als hier in Frage ftehen, würde 

die „Nordd. Allg. Zig.“ ſich auf dieſelbe für ihre 

N Auffaſſung nur dann berufen können, wenn in 

1 der Schweiz ſchweizeriſche Lockſpitzel oder wer für 

| einen ſolchen gehalten wird, mit bürgerlichen 


I 1 1 


„ Gr. Zünder bei Hrn. A. Grunenberg, 

„ Heubude bei Hrn. J. Specht, Garten⸗Etabliſſem., 
„ Koch-Stüblau bei Ken. B. Teitz, Hotelier, 
„Langfuhr bei Irn. H. K. Zimmermann Nachf., 
„Lauenburg bei Hrn. C. Neugebauer, Buchhandl., 
„ Lautenburg bei Hrn. M. Jung, Buchdruckerei, 


„Löbau bei Frn. M. Koffmann, Buchdruckerei, 
> » Nieſenburg bei Hrn. H. Littmann, 


„ Mewe bei Ern. R. Weberſtädt, Buchdruckerei, 
„Neidenburg bei Hrn. Aug. Weiß, Buchdruckerei, 
„Neuenburg bei Hrn. F. Nelſon, Buchdruckerei, 


Ehren überhäuft, deutſche wirkliche oder ver- 


meintliche Lockſpitzel aber mißhandelt würden. 


Der Fall liegt aber bisher nicht vor. 


Der Züricher Vorfall iſt ohne Zweifel in hohem N 


Grade bedauerlich; aber verantwortlich für dieſe 
Kusſchreitungen find unſerer Anſicht nach in erſter 


Linie diejenigen, die auf ſchweizerlſchem Boden 


Lockſpitzel gedungen und beauftragt haden, nur 
immer „luſtig darauf los zu wühlen“. Daß ſolches 
geſchehen iſt, kann auch die „Nordd. Allg. 31g.“ 
nicht in Abrede ſtellen; um ſo weniger ſollte man 
die berechtigte Entrüſtung über ſolche Vorgänge 
mit der theils frivolen, theils kindiſchen Spionen 
riecherei in Frankreich verwechſeln. 

Endlich ſollten doch ſelbſt die Officlöſen einmal 
darüber nachdenken, ob die Methode, eine Nation 
nach der anderen als ein „Land der Wilden“, 
d. h. als in ihrem Kerzen Deutſchland feindlich 
geſinnt darzuſtellen, nicht auch polltiſch bedenklich 
iſt. Wer auch nur ein wenig mit der Geſchichte 
der inneren Entwickelung Deutſchlands vertraut 


iſt, könnte leicht auf den Gedanken kommen, daß 
dieſer Vorwurf der Spionenriecherei im Verkehr 


mit dem Auslande ungefähr dieſelbe Bedeutung 
habe, wie in der inneren Politik der Vorwurf 
der „RNeichsfeindſchaft“, der im Laufe der Zeit jo 
ziemlich die Runde bei allen Parteien gema 


hat, fo daß ernſthafte Leute in dieſem Titel n 


Nie Anerkennung ſehen, daß die dami beleg 
artei ſich zur Zeit in Oppoſition gegen die Ne⸗ 


gierung befinde und daß das alles mehr oder 


weniger übertriebene Redewendungen ſind, die 


nur beweiſen, daß der Reichskanzler jeden Wider⸗ 


ſpruch immer ſchwerer erträgt. 

Gerade die letzten Vorgänge bei der Anmejen- 
heit des Königs von Italien haben das klar ge⸗ 
ſtellt. Da eine entſchiedene Kundgebung zu Gunſten 
des Dreibundes im Reichstage auf den offenen 
Widerſpruch des Centrums geſtoßen jein würde, 
— ſelbſt die farbloſen Worte des Präſidenten 
v. Levetzow lieh das Centrum nicht ohne Borbe- 
halt paſſiren — fo blieb nur übrig, eine Sym- 
pathiebezeugung der übrigen Parteien außerhalb 
des Reichstags in Scene zu ſetzen. Zur Beihelligung 


an dieſer wurden ſogar die deutſchfreiſinnigen 


„Reichsfeinde“ aufgefordert und bekanntlich ge- 
hörte der Abg. Richert zu den Mitgliebern des 
Comités für das Feſteſſen zu Ehren des königl. 
italieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi. In Wirk- 
lichkeit konnte man doch nicht daran denken, den 
ehemaligen „Revolutionär“ ausſchließlich durch 
Geſinnungsgenoſſen der preußiſchen Gonfervativen 
begrüßen zu laſſen, welche ſ. 3. dem unter Mit- 


wirkung Erispis vertriebenen Könige von Neapel 
Nechte 


einen goldenen Ehrenſchild überfandt haben! War 
es doch auch ſo ergöbiih, zu hören, wie der 
leitende italleniſche Staatsmann in Gegenwart 


und unter dem enthuſiaſtiſchen Beifall der zahl⸗ 


reichen Vertreter auch der Parteien, welche längſt 
verzichtet haben auf das Programm, 
deutſche Einheit zur Freiheit führen müſſe, be- 
theuerte, der Traum ſeiner Jugend wie der 
ſeines Alters ſei die Freiheit und die Der- 
brüderung der Völker! Wer konnte ſich da 
der Erinnerung an das geflügelte Wort des 
Fürſten Bismarck von dem mit dem Alter 
wachſenden Haß gegen den Liberalismus er- 


wehren? 
Vorgänge und Erfahrungen dieſer Art ſind 


dazu angethan, auch den Schweizern über die 
unangenehmen Eindrücke hinwegzuhelfen, welche 
anläßlich der Wohlgemuth- Angelegenheit das 
Land, auf deſſen Bergen die Freigeit wohnt, von 
der offlciöfen Preſſe erlitten haben. Blätter wie 
die „Norddeutſche“ 


handeln. Gleichwohl wird es dieſer Preſſe nicht 


Wirklichkelt drehen ſich die Klagen der „Nord- 


deutſchen“ und ihrer Kindermänner nicht darum, 


daß die Schweiz nicht geftfrel genug iſt, ſondern 
daß fie ſelbſt den Opfern des Socialiſtengeſetzes 
die Aufnahme nicht verweigert. 


Es gelingt nichis mehr! 


Dandesverraihs, geſtützt auf die Deröffemlichung 


des Tagebuchs des Kaiſers Friedrich, in Umer⸗ 
fuhungshaft genommen und nach 99 Tagen ent⸗ 


laſſen, nachdem das Reichsgericht die Erhebung 
der Anklage abgelehnt hat. Gegen die freiſinnige 
„Kieler Ztg.“ und gegen die „Freiſ. Zig.“ wird 


in Graudenz bei §rn. G. Nöthe, Expe 
„Marienwerder in der C. Kanter 
„ Konitz bei rn. W. Dupont, C. 


1 


noch nicht vor. 
Zeitungen Andeutungen über Verbindungen mit 
der ſockaldemokratiſchen Partei, die zur Zeit nicht 


daß die 


können nun einmal nicht 
anders, als ungeſchicht und verletzend ſein, mag 
es ſich nun um das In- oder um das Ausland 
) richtig abzu 
gelingen, dem deutſchen Voln die Schwelz als ein 
Land darzuſtellen, weſches kein Deutſcher beireten 
könne, ohne ſich Mißhandlungen auszuſetzen. In 


Buchdrucherei, 

„Neuteich bei Hrn. Peter Wienss, 

„Ohra bei Hrn. M. A. Tilsner, 

„Düva bei Hrn. W. Sommer, Hotel de Carlsberg, 
„Br. Friedland bei rn. G. L. Ehrlich, Buchhandl., 
„Pr. Stargard bei Hrn. C. G. Grigoleit, Buch ⸗ 
druckerei, 


„Saalfeld bei Hrn. H. Preuß, Prorector, 
Schlochau bei gen. Jul. Femmel, Buchdruckerei, 


bition des „Geſelligen“, 
chen Hofbuchdruckerei, 
Wollsdorſ'ſche Buchhandlung 


trafberfolgung eingeleitet wegen Nachdrucks der 
agebücher des Kaiſers Friedrich; der Strafantrag 


Volkszig.“ wird auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
berboten; das Verbot muß zurückgenommen 


werden. Gegen die „Volkszig.“ wird ein Ver- 


hren wegen Majeftätsbeleidigung eingeleitet; die 
Bolksztg.” wird freigeſprochen, weil der incrimirte 
riikel nach Anfiht des Gerichts zwar Be⸗ 
idignugen gegen Kaiſer Wilhelm I., nicht aber 
egen den regierenden Kaiſer enthalte und weil 
erner auch der Thatbeſtand des § 189 — Be- 
impfung des Andenkens eines Berftorbenen — 
s nicht vorliegend erachtet wurde. Im Hinblick 


eilich ohne den Fall Gefſcken ausdrücklich zu 


erwähnen: 
„Es wäre doch ſehr erwünſchk, daß die maßgebenden 
Stellen in Zukunft die Wahrſcheinlichkeit des Erfolges 


oder Mißerfolges einer Strafverfolgung dieſer Art 
ſorgfältig in Erwägung ziehen, damit dergleichen Er- 
fahrungen uns erſpart bleiben. Zorn, moraliſche Ent- 


rüftung und Unmuth dürfen, jo berechtigt fie zahlreichen 


iderwärtigen Erſcheinungen gegenüber fein mögen.. 
s juriſtiſche Urtheil nicht beirren, in Fragen dieſer 
Hi hat nur das nüchterne, Raltrechnende Urtheil eine 
mme.“ a 
ie „Köln. 319.“ ſpricht wohl nur aus Ver- 
on der Beirrung des juriſtiſchen 
Gerade die Juriſten haben die „Miß⸗ 


erfolge“ herbeigeführt, indem fie ihr Urtheil 


nicht beirren ließen. — Wurde doch ſeinerzeit 
auch der Rücktritt des Juſtizminiſters Dr. Fried- 


berg damit in Verbindung gebracht, daß der⸗ 


ſelbe von der Einleitung der erſterwähnten 
Prozeſſe abgerathen habe. 


Der rheiniſch-weſtfäliſche Strike und die 
Cartellparteien. 


die Gründe, welche zur Verhaftung des Bochumer 
Strikecomites und einer Anzahl von Arbeiter- 
Delegirten geführt haben, liegt auch 


Dagegen finden ſich in den 


controlirbar ſind. Nach dem Grundſatze: „Im 
Trüben iſt gut fiſchen“ bemüht ſich die „Poſt“, 
die Schuld an dem theilweiſen Mißlingen einer 


Verſtändigung zwiſchen den Arbeitern und Arbeit- 


gebern den Socialdemokraten und zu einem 


guten Theile auch der demokratiſchen Preſſe auf: 
zuladen, welche in ungerechter Weiſe unbedingt 
für die Arbeiter Partei genommen, den Contract⸗ 


bruch beſchönigt habe u. ſ. w. Mit demſelben 
könnte man 


preſſe abwälzen, weiche zum Theil im ſchroffen 


Gegenſatz zu den Mahnungen, welche der Kaiſer 
persönlich an die Deputation der Bergwerksbeſitzer 


gerichtet hat, die Bergarbeiter ins Unrecht zu ſetzen 


verſucht hat. Bekanntlich hat der Kaiſer die Arbeit⸗ 


geber ermahnt, Fühlung mit den Arbeitern zu 
ſuchen, vor allem auch, um künftige neue Strikes 
zu verhüten. Thatſache iſt, daß der Vorſtand des 


Vereins für die bergbaulichen Intereſſen gerade 


diejenige Forderung der Arbeiter abgelehnt hat, 
welche bezweckte, eine ſolche Fühlung zwiſchen den 


beiden Theilen dauernd herzuſtellen. Diefe Preſſe 


verbreitete ſogar die Nachricht, daß der Reichs⸗ 


kanzler den Widerſpruch der Bergwerksbeſitzer 
gegen die Arbeiterausſchüſſe ermuthigt habe. 
Diefe Kundgebung des Mißtrauens in die 


Arbeiter hat die Strikebewegung, deren Bei⸗ 


legung auf Grund des Berliner Protokolls ge⸗ 
gung auf N » 2 wurde im weiteren Berlauf der geſtrigen Sitzung, 


| über deren ſtürmiſchen Anfang bereits in unſeren 
| henilgen Morgendepeſchen berichtet iſt, von dem 
Deputirten Andrieux eine der Anfrage Laguerres 
analoge Interpellation eingebracht, in weicher der 
Regierung der 
in Ausfiht ge⸗ Pole Agentur des Unterſuchungsausſkuſſes des 
nommenen Sitzung der Samoagconferen) ſcheint 
ED und Thevenet wieſen biefen Vorwurf eniſchieden 


ſichert war, vergiftet. darnach werden die weſt⸗ 

fäliſchen Bergarbeiter in der Lage ſein, den Werth 

der An des Gros der Cartellparteiler 
ätzen. 


Die Sg mogconferenz. 
Ruch von der für heute 
eine befriedigende Erledigung der 


Fragen, die nach gewiſſen Meldungen ſchon 
geſtern erfolgt fein ſollte, nicht zu erwarten zu 


ſein. Es haben ſich, wie verlautet, Schwierigkeiten 
| herausgeitellt, deren Beſeitigung wenigſtens in jo 


profeſſor Geſſcken wird wegen Verdachts des ö kurzer Zeit als ausgeſchloſſen angeſehen wird. 


Bei der Discretion, welche bezüglich der Berhand- 


| lungen der Conferem gewahrt wird, iſt es nicht 
möglich, ſich ein felbjländiges Urihell über die 
Sachlage zu bilden. Auch optimiſtiſche ober peſſi⸗ 
miſtiſche Ausſtreuungen gehören in das Gebiet ber 


diplomatiſchen Taktik. 


uß als unbegründet zurückgezogen werden. Die | 


uf dieſe Vorgänge ſchreibt die „Köln. Ztg.“, 


jetzt 


. die DBerantwortlichkeit 
für die bedauerlichen Vorgänge auf die Gartell- | 


Abend-Ausgabe, 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, u 


in Schönbaum bei rn. Pohl, Apotheker, 

„ Schönek bei Hrn. Fr. Borrmann, Buchdruckerei, 

„ Schönfse bei Hrn. C. Methner, Kaufmann, 

„Schwetz bei gen. G. Büchner, Buchdruckerei, 

„Stuhm bei Hrn. N. Grasnick, Hotelier, 

„Strasburg Weſtpr. bei Hrn. A. Fuhrich, Buch⸗ 
druckerei, 

„Thorn bei Frn. A. Matheſius, Buchhandlung, 
am alten Markt, 

„ Tuchel bei gen. A. Klutke, Buchdruckerei. 


Englische Mittheilungen über die Lage in 
Oſtafrika. 

Nach einem in der geſtrigen Sitzung des eng⸗ 
liſchen Unterhauſes mitgetheilten Bericht des 
Commandanten des engliſchen Blokadegeſchwaders 
an der Zanzibarküſte, Admiral Fremantle, iſt ſeit 
dem Beginn der Blokade in Zanzibar im März 
nur eine Sklavendhau von den britiſchen Kriegs- 
ſchiffen gehapert worden. Ein neuerer Bericht 
beſagt, daß im März über 1300 Dhaus durchſucht, 
aber keine weggenommen wurde. Er glaube, 
daß dieſer Umſtand dem Aufhören des Ghlaven- 
handels zur Gee zuzuſchreiben ſei. Keine fremde 
Macht habe die Anerkennung der Blokade oder 
die Ausübung des Durchſuchungsrechtis in den 
Meier des Territoriums des Sultans ver- 
weigert. 

Gleichzeitig kamen die oſtafrikaniſchen Verhält- 
niſſe im Oberhauſe zur Sprache, worüber 
folgende Depeſche heute eingegangen iſt: 

London, 29. Mal. (W. T.) [Ioberhaus.] Be- 
treffs verſchiedener Anfragen über die Vorgänge 
in Ostafrika erklärte der Premierminiſter 
Salisbury, die deutſche Coloniſirung habe nicht 
im Jahre 1888, ſondern bereits 1884 begonnen; 
damals ſei unter Lord Granville von Roſeberry 


die Linie der engliſchen Intereſſenſphäre feſt⸗ 


geſtellt worden. Die deutſche Geſellſchaft habe 
zweifellos große Fehler begangen; England habe 
damit nichts zu thun und ſei dafür in keiner Weiſe 
verantwortlich. Deutſchland erklärte, feine mili⸗ 
täriſche Ehre, ſein Colonialintereſſe, ſein erlangtes 


Anſehen als Nation verlange, daß ſeine Oberhoheit 


an den verlorenen Punkten wieder hergeſtellt werde. 


Y unglücklicherweiſe ſeien engliſche Miſſionsgebiete 
Irgend welche authentiſche Mittheilung über 


in Mitleidenſchaft gezogen. Es ſei zweifelhaft, ob 
die Miſſionäre richtig gehandelt hätten, indem fie. 
alle Warnungen ignorirend, auf Grund höherer 
Pflichten auf ihrem Poſten ausharren zu müſſen 
glaubten. Die Mifftonäre weigerten fi, angeſichts 
der Gefahr die Diftricte zu verlaſſen; fie. hätten 
weiſer und chriſtlicher gehandelt, der Gefahr zu 
entgehen. England könne weder durch Land- 
noch Seemacht Wißmanns Operationen aufhalten . 
Angeſichts der Vorſtellungen der Biſchöfe von 
London und Canterbury werde mit Deutſchland 
verhandelt. Das einzig Richtige für die Miſſionäre 
ſel, ſich ſchleunigſt aus dem militäriſchen Operations ⸗ 
gebiet zurückzuziehen. 

Darauf wurde die Erörterung über dieſes Thema 
geſchloſſen und die dritte Leſung des Ausgaben- 
budgets angenommen. 


Auch Wißmann hat ſich in ſeinem dieſer Tage 
veröffentlichten Bericht ſehr mißvergnügt über 


dieſe Miſſionäre ausgeſprochen, die, fo lange ſie 


in Buſchiris Machtbereich ſich befinden, geradezu 
„Daumenſchrauben“ für ihn ſeien. Sie haben 
Wißmanns Rath, ſich zurückzuziehen, bisher nicht 
befolgt. Hoffentlich machen die ernſten Worte, die 
der engliſche Premierminiſter in dieſer Kinſicht 
geſprochen, einen nachhaltigen Eindruck auf die 
frommen Herren aus England und aus Frank⸗ 
reich, deren Haltung bisher mancherlei dam bei⸗ 
getragen hat, unſerem Reichscommiſſar Kinder- 
niſſe zu bereiten. 


In der franzöſiſchen Depulrtenkammer 


Vorwurf gemacht wird, eine 
Sengts-Gerichtszofs (in Gehen des Banlanger- 


prozeſſes) geworden zu fein. Die Miniſter Tirard 


zurück und erklärten, daß die Regierung in 
keiner Weiſe an den Arbeiten des Unterſuchungs⸗ 


auaſchuſſes Theil habe. Laguerre erklärte, der 


Unterſuchungs⸗Ausſchuß habe nichts gegen Bou ⸗ 


langer gefunden. Das einzige Attentat, welches 


begangen worden ſei, ſei gegen Boulanger be⸗ 
gangen. Der Redner erinnerte ſodann an die 
Mahlerfolge Boulangers. Nachdem Laguerre zur 
Ordnung gerufen und demſelben auch das Wort 


entzogen war, nahm die Kammer die einfache 


Tagesordnung mit 331 gegen 209 Stimmen an. 


Eine Boulangiiien-Berfommlung. 

Eine wichtige Berſammlung der boulangiſtiſchen 
Partei wurde, der „Pall Mall Gazette“ zufolge, 
am Freitag Abend in der Londoner Wohnung 
des Generals Boulanger abgehalten. Unter den 
Anweſenden befanden ſich außer dem General 
Graf Dillon die Senatoren Naquet, Turquet, 
Leſant und Daher. Zahlreiche Wahlagenten 
der Partei kamen am Freitag Morgen von 
Paris an, um der Berathung beizuwohnen, und 
kehrten mit dem Nachtuge nach Frankreich 
zurück. Eins der Ergebniſſe der Conferenz iſt, 
wie das obenerwähnte Blatt erfährt, daß die 
boulangiſtiſche Partei in jedem Wahlbezirk Frank- 
reichs bei den Wahlen im Oktober einen Candi⸗ 
daten aufſtellen wird. 


Deutſchland. 

* Bolsdem, 28. Mai. Der Kaiſer traf um 
5¾ Uhr auf der Dampfyacht „Alexandria“ hier 
ein und begab ſich ſofort nach Schloß Friedrichs⸗ 
kron. Zur Begeüßung an der Matroſenſtalion, 
woſelbſt der Kaiſer landete, waren der Stadt- 
commandant v. Lindequiſt und der Polizel- 
präſtdent Wolffgramm erſchienen. 

P. V. C. Berlin, 28. Mai. [Theeabend mit 
Sect.] Von der Gräfin Rittberg war vor einiger 
Zeit in der Philharmonie zu Berlin ein Theeabend 
zu wohlthätigen Zwecken arrangirt worden. Der 
Zweck dieſer frommen Theeabende iſt der, durch 
Pflege chriſtlicher Geſinnung und chriſtlicher 
Nächſtenliebe die „unhellvolle Kluft zwiſchen Reich 
und Arm“ zu überbrücken. Aus dieſem Grunde 
herrſcht auch an dieſen chriſtlichen Abenden durch⸗ 
weg ein ſchlichter Ton, welcher die Anweſenden, 
die den verſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen an- 

gehören, für den Augenblick über die ſoclalen 
nterſchlede hinwegſetzen ſoll. Gan; p einfach 
ſcheint es nun aber auf ben Theeabend der ge- 
nannten Gräfin nicht hergegangen zu fein. Es 
wird uns nämlich berichtet, daß an einem be- 


ſonderen Tiſche, welchen einige Offüzlere occupirt 
hatten, anftati des Thees der Champagner reich⸗ 
lich gefloſſen ſei; worüber die frommen Theedamen 
25 Waggons befrachtet werden, obwohl 50 beſtellt 
* ueber die Zuſammenkunft der Kaiſerin 


nicht wenig verwundert geweſen ſein ſollen. 
Friekrich mit dem König von Stellen] in 


Frankfurt a. M. berichtet die „Neue Vadiſche 


Landeszeitung“ folgendes Nähere: Als die Kalſerin 
Friedrich mit ihren Töchtern von Homburg einge- 
iroffen war, begab ſich der König von Itallen 
mit Gefolge zur Kaiſerin in die Fürſtenzimmer 
des Hauptbahnhofs. Die Scene, die ſich nun ab- 
ſpielte, war eine ſo bewegte, daß ſie mir wie jedem 
Anweſenden zeitlebens in Erinnerung bleiben wird. 
Die Begrüßung der ſchwergeprüften und ſchluch⸗ 
zenden Kaiſerin-Wittwe ſeſtens des Königs Humbert 
und des Kronprinzen von Italien, welche beide 
ein Trauerband für Kaiſer Friedrich am 
Arme trugen, war ein tief ergreifender. Zum 
letzten Male ſahen ſich die Kaiſerin und der König 
im Eiſenbahnzuge bei Pavia, als der leidende 
Kaiſer von San Remo nach Charlottenburg eilte, 
um ſich die Krone feiner Väter aufs gaupt zu 
ſetzen. das Publikum bereitete der Kaiſerin 
Friedrich, als ſie mit ihren Töchtern mit dem 
fahr planmäßigen Zuge nach Homburg zurück⸗ 
kehrte, eine enthuſtaſtiſche Ovation. 
Friedrich war ſo ergriffen, daß ſie laut ſchluchzte. 


Sie betrat in derſelden Stimmung den Kofwagen 


und winkte durch das Fenſter mit dem Taſchen⸗ 
tuch dem Publikum zu, welches immer wieder in 
enthuſtaſtſſche Jubelrufe ausbrach, fo lange der 
Zug der theueren Wittwe des edlen Kaiſers in 
Sicht war. 
Königin Marguerita von Italien] foll, wie 
der Pariſer „Figaro“ meldet, demnächſt zu einem 
dreiwöchigen Kurgebrauch in Bad Kiſſingen ein- 
treffen und dort mit der deutſchen Kaſſerin zu- 
jammenkommen; 


pflegt. 
* [Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck] iſt nach 
Tarasp abgereiſt, um daſelbſt ſeine Ferien zu 


verleben. 
* [Dee Militär-Schriftſteller Oberſt⸗Cieute⸗ 
in der Nacht 


nant a. D. Hermann Vogt] iſt 


zum 24. d. in Friedenau geſtorben. Nachdem er 
im Jahre 1879 aus Geſundheitsrückſichten den 
Militärdienſt aufgegeben hatte, ſiedelte er nach 


Bilder von der Ausftellung für 
Unfallverhütung. Waben 

Bon Julius Wilt, 
Mitten unter die mannigfachen Vorrichtungen, 


welche für die Verhütung von Unglücksfällen an 


den im Betriebe befindlichen Maſchinen erſonnen 


ſind, finden wir eine große Anzahl von Geräthen 
eingeſtreut, die lediglich dem perſönlichen Ge⸗ 
brauche der Arbelter dienen und die trotz ihrer 
Unſcheinbarkeit die allergrößte Bedeutung haben. 
Gleich am Eingange in die Empfangshalle, in 


dem daneben zur linken Hand belegenen Saale, 
der eine großartige Sammlung von Bergbau- 


und Küttenwerkmodellen enthält, erblichen wir 
eine ſtattliche Anzahl von Laternen, welche der in 


den Schachten arbeitende Bergmann mit ſich führt. 
Die Laternen ſind von einem ziemlich engmaſchigen 
Drahtnetz umſponnen, fo daß eine genügende 
Menge Luft in dieſelben einſtrömen kann, um die 


Flamme brennend zu erhalten und gleichwohl 


die Entladung etwaiger leicht entzündlicher Gaſe 
zu verhindern. Es giebt keinen fürchterlicheren 


Jeind für den Bergmann, als jene unter dem 


Namen der „ſchlagenden Wetter“ bekannten Ge- 
menge von exploſiven Gasarten, die ſchon fo un- 
zähligen Menſchen drunten in der Erde Tiefen 
verhängnißvoll geworden find. Wer den armen, 
ohnehin ſchwer geplagten Bergmann wenigſtens 


vor den entſetzlichen Folgen jener unzähmbaren, 
N Da gelang es 
denn dem großen, in der Blüthe feiner Jahre jählings 
hinweggerafften engliſchen Naturforſcher Humphrey 
eine Sicherheitslampe zu confiruiren, ; 
welche den Bergmann wenigſtens vor der einen 
Gefahr ſchützt, daß ſich die etwa in den Schachten 
angeſammelten Gaſe nicht an feiner brennenden 
Grubenlampe entzünden. Millionen von Menſchen⸗ 
leben ſind durch dieſe einfache Schutzvorrichtung 
vor dem Untergang behütet worden, ſo daß man 
Davy unbedingt zu den größten Wohlthätern 
Mit dieſer 
Sicherheitslampe iſ's wie mit dem bekannten 
die einfachſte Sache von der 
Welt. Aber es muß eben Einer auf den einfachen, 
ihn ausführen. 


finſteren Gewalt ſchützen könnte! 


Daun. 


unferes Geſchlechtes zählen muß. 
Columbus-Ei — 


guten Gedanken verfallen und 


Davy that's. Er beobachtete, wie ungemein ftark 


abkühlend ein Drahtgitter auf eine unmittelbar vor⸗ 


gehaltene Flamme wirkt. Diefe Beobachtung wurde 
fürihn die Veranlaſſung, ſofort eine Sicherheitslampe 


letztere werde die Billa be- | 
wohnen, welche ſonſt Fürſt Bismarck zu bewohnen 


für Bergleute zu conſtruiren. Er ſetzt 


Leipzig über und begann dort eine reiche ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Thätigkeit, die er dann hier in Berlin 
bezw. Friedenau weiter fortgeſetzt hat. Wir 
haben der Schriften dieſes verdienſtvollen Mannes 


des öfteren in unſeren Spalten rühmliche Er⸗ 


wähnung zu thun Veranlaſſung gehabt. 


* [der Afrikareiſende Otto Ehlers], der be⸗ 


kanntlich die Geſandtſchaft des Sultans von 
Mandara nach Deutſchland geleitet hat und den 


der Kaiſer mit Ueberbringung der Begengefchenke | 


an den Sultan betraut, gedenkt in ca. 6 Wochen 


die Reife nach Zanzibar anzutreten, um von dort 
mit einer Karawane wieder zum Kilimandſcharo 


vorzudringen. Die Geſandtſchaft ſelbſt hat bereits 
die Rückreiſe angetreten. 

* [Branntweinnachſteuer.] In den für den 
Monat April des Etatsjahres 1889/90 veröffent- 
lichten Einnahmen des Reichs aus Zöllen und 
Derbrauchsſteuern fehlen die Beträge, welche auch 
jetzt noch für die Nachſteuer von Branntwein ein- 
gehen. Die letzteren ſind indeſſen ſo geringfügig, 
daß man überhaupt davon abgefehen hat, ſie 
vom laufenden Jahre ab noch zum Nachweis zu 
bringen. 

* [Reitungswerk am Heer.] Wie der kirchliche 


„Monatsanzeiger“ des chriſtlichen Vereins junger 


Männer in Berlin mittheilt, werden zu den ſoge⸗ 
nannten religiöſen Werbeabenden „die Soldaten 
regimenterweiſe durch gütige Vermittelung der 
Herren Commandeure, die nicht kaſernirten 
Burſchen mittels Karten durch die Hände der 
Offiziere eingeladen.“ 
*Wagenmangel bei der oberſchleſiſchen Kohlen 
induſtrie.] Noch empfindlicher als an den Folgen 
bes Ausftandes, der jetzt in Oberſchleſien als be- 
endet anzuſehen iſt, hat die oberſchleſiſche Kohlen⸗ 


induſtrie an einem immer drückender werdenden 


Mangel an Wagen zu leiden. Die oberſchleſiſche 


Induſtrie iſt in Folge des weſtfäliſchen Ausſtandes 


mit Aufträgen überhäuft, jedoch nicht im Stande, 
allen Befteilungen nachzukommen, da die Be⸗ 


wie der „Voſſ. 31g.“ aus Schleſien geſchrieben 
wird, am 25. d. M. auf dem „Krugſchacht“ nur 


worden waren. Die Folgen dieſes Wagenmangels 


ſpringen ſofort in die Augen. Nicht nur können 
leicht Beſtellungen zurückgezogen werden und die 


neu eroberten Abſatzgebiete verloren gehen, ſon⸗ 
dern es ſtellt ſich die Unmöglichkeit heraus, die 
Conjunctur zur Steigerung der Kohlenpreiſe zu 
benutzen. Dadurch wird aber auch der Kohlen- 
arbeiter benachtheiligt. Ob die Urſache des gegen 
wärtig beſonders empfindlichen Wagenmangels 
in der falſchen Vertheilung des Wagenbeſtandes 
oder in der Unzulänglichkeit dieſes ſelbſt zu 


Eiſenbahn- Direction in Breslau hatte den ober⸗ 
ſchleſiſchen Berg- und Küttenmänniſchen Der- 
ein vor längerer Zeit aufgefordert, in Zeiten 
raſch ſteigenden Verkehrs von allen dem Vereine 
angehörigen Gruben über den Umfang des zu 
erwartenden Kohlenabſatzes, wie über die vor- 


ausſichtliche Dauer der Steigerung Erkundigungen 


einzusiehen und die Direction durch rechtzeitige 
Mittheilungen über den zu erwartenden Verkehr 


zu unterrichten. der Vorſtand des betreffenden 
Die Kaiſerin 


Vereins hat ſ. 3. auch beſchloſſen, dieſem Wunſche 
Folge zu leſſten. 
Willen der Eiſenbahndirection in Breslau noch 
daran zu zweifeln, daß 


worden iſt. 
falſchen Princip der Vertheilung liegen. 


man der „Doſſ. 31g.“: 
der Gewerkverein zu Bunzlau eine Berjamm- 
lung anberaumt, zu welcher auch Gäſte aus 
Breslau eingetroffen waren, in denen die Oris- 
pollzeibehörde Soecialbemokraten vermuthete. 
Dieſe Annahme beftätigte ſich, und als eine be- 
kannte Perſönlichkeit aus Breslau zu ſprechen 
anfing, wurde die Verſammlung von dem über- 
wachenden Polizeibeamten aufgelöſt. Auf der 
Rückkehr vom Bahnhof, wohin man die Gäſte 
gebracht hatte, wurden die controlirenden Polizei- 


Verhaftungen ſtattfanden und der Schluß ſämmt⸗ 
licher Schanklokale für 10 Uhr Abends verfügt 


TRIER! 


förberungsmittel nicht zur Fand find. So konnten, welcher über 500 parteigenoſſen beimohnten, 


ſprachen der Abg. Schrader über die Altersver⸗ 
ſicherung, Kinze über die Ausſichten der frei⸗ 


ſuchen iſt, entzieht ſich der Beurtheilung. Die 


ſie rechtzeitig von dem 
Mehrbedarf an rollendem Material unterrichtet 
Die Schuld dürfte eher in dem 


* Aus Niederſchleſien, vom 27. Mai, ſchrelbt \ 
Geſtern Nachmittag hatte 


gegen die Heftigkeit und die perſönlichen Angriffe zu 


proteſtiren. Der Miniſter wird morgen antworten. 


beamten mit Steinen geworfen, fo daß viele 


f geſagt, daß er nichts zu 


Breslau, 28. Mai. [Der Kaiſerwagen!], deſſen 


Modell ſich in Berlin befindet, der aber ſelbſt in 
der hieſigen Breslauer Actien-Geſellſchaft für 
Eiſenbahnwagenbau hergeftellt wird, verläßt nun 


die Stellmacherwerkſtait, um den letzten äußeren 
Schmuck, den vom Kaiſer genau vorgeſchriebenen 


Anſtrich und die comfortable Einrichtung zu er- 
halten. Der Ablieferungstermin war vom 1. Mai 


bis auf den 1. Juli cr. aufgeſchoben worden. 


Dieſer Wagen — ſchreibt die „B. 3.“ — deſſen 


Inneres mehrere Abtheilungen, 


nannten Truks vereinigt find. Dieſe acht Räder 


ſind mit dem Obergeſtell des Wagens derart 


durch mehrfache complicirte Federlagen ver- 
bunden, daß ein Uebertragen der Stöße während 
der Fahrt faft ganz aufgehoben wird. Die Länge 


des Wagens, von Bufferſcheibe zu Bufferſcheibe 


gemeſſen, beträgt 17 Meter, das Eigengewicht 
deſſelben allein 40 000 Kilogr. Die Heritellungs- 
koſten werden die ausgeworfene Summe von 


80 000 Mk. wohl überſchreiten, da nachträglich 
vorgenommen 
worden find. Kuch der ſächſiſche Königswagen 


noch Aenderungen am Modell 


it ſ. 3, aus der Fabrik der Breslauer Actien- 


Geſellſchaft für Eiſenbahnwagenbau hervorge- 


gangen; derſelbe wurde mit 60 000 Mk. bezahlt. 


Eilenburg, 25. Mal. Ein alter Veteran der 
Fortſchritispartei, Dr. med. H. Bernhard, von 


1862 —1863 Mitglied des Abgeorbnetenhaufes für 


den Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch, iſt, wie man 
der „Voſſ. Ztg.“ meldet, geſtern Morgen hier 
geſtorben. Derſelbe hot über 50 Jahre hier als 
Arzt gewirkt. 


feine Schöpfung. 


Braunſchweig ſtattgefunden. In der öffentlichen 
Verſammlung, welche dem Parteitag folgte und 


finaigen Partei, Dr. Barih über die allgemeine 
polliſſche Lage unter lebhaftem Beifall. 


Kaynewalde hat den für das Kaiſer-Griedbrich⸗ 
Denkmal beſtimmten Platz auf dem Breitenberge 
dem überwiegend aus Liberalen beſtehenden 
Comité, wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ver- 


weigert. 
England. 


London, 28. Mai. [Unterhaus] Der Unter- 
ſtaatsſecretär Ferguſſon erklärte, er glaube, in 


dem portugiefifhen Geſetzentwurfe ſollten die 


Paragraphen, welche die Weinprämien betreffen, 
fallen gelaſſen werden und an deren Stelle die 
Aufhebung der Exportzölle für Wein treten. — 


Bezüglich der Geſetzentwürfe betreffend die Zucker ⸗ 


convention erklärte der Unterſtaatsſecretär Fer⸗ 


guſſon, daß die Vertreter der verſchiedenen Länder 
die Publication und die Discuffion derſelben be- 
anſtanden, bis fie den betreffenden geſetzgebenden 
Körperſchaften unterbreitet find; es ſei daher un⸗ 


wahrſcheinlich, daß die Verhandlungen dem Par- 


Es ift alſo weder an dem guten e noch in dieſer Seſſion zugehen werden. 


Belgien. 


Die Deputirten Kouzeau und Bara richteten 
heftige Angriffe gegen den Miniſterpräſidenten 
nd den Juſtizminiſter und beſchuldigten ſie der 


Mitſchuld an den Vergehen der beiden Agents 


provocateurs. Der Miniſterpräſident erklärte, zu 
einer eingehenden Beantwortung der Oppofitions- 
reden ſei heute die Zeit ſchon zu weit vorge⸗ 
rückt, doch wolle er nicht bis morgen warten, um 


Rußland. 
* [Der Schah von Perften] iſt, wie man in 


intelligent ausſehenden Knaben im Alter von 5 
oder 6 Jahren begleitet. Das Kind war ſogar 


bei dem officiellen Empfange des diplomaliſchen 


Corps am Sonnabend zugegen. Es heißt, ein 
berühmter Seher in Teheran habe dem Schah 


e 


werkzeuge auszuſchließen; ſie wirken alſo rein 
mechaniſch. Sie können aber auch mit verſchiedenen 


Stoffen verſehen werden, durch welche vorher die 


welche bei ihren Perrichtungen gegen gewiſſe 
Säuredämpfe geſchützt werden ſollen, während die 
eigentlichen Kihmungsapparate lediglich dazu be- | 
ſeimmt find, ben Aufenthalt in Räumen zu ermög⸗ { 

Geweben hergeftellten feuerſicheren Kleidern fieht 


[Arbeiter, der den Berg aushöhlt, 
[Umſtänden in die bedrohlichſte Erſtichungsgefahr 


vorrichtungen für die Taucher fein. Hier gilt 


den Kopf des Tauchers umſchließende Köhle einmal 
die einzuathmende Luft einſtrömen und die hohlen- 
fäurehaltige ausgeathmete Luft entweichen zu r 
brillen ift eine ſehr zweckmäßige und auch eine 
richtungen erforderlich. Die verſchiedenen (in dem 
Saale 7) aufgeſtellten Taucheranzüge geben eine 
gute Vorſtellung von der Art und Weiſe, wie die 
Luftzufuhr in den Apparat hinein und die Abfuhr 
aus demſelben hinaus bemerkiiefligt wird. Wie 
ſich nun ſolch ein Athmungsapparat in Wirklich⸗ 
| Reit bewährt, davon kann fi der Beſucher der 
| Ausfiellung durch den Kugenſchein überzeugen, 
ö 5 er einer Taucherarbeit unter Waſſer bei⸗ 

wohnt. ! 
[Von dem entgegengeſetzten Standpunkte aus 
wie für Taucher, wenigſtens in einem gewiſſen 


zuſammengeſtellt. 
Flammen ſich hineinwagende Jeuerwehrmann ſoll 


Luft hindurchſtreichen muß, und auf dieſe Weiſe 


kann außer der mechaniſchen noch eine chemiſche 


Wirkung herbeigeführt werden. die Geſichis⸗ 
masken werden namentlich für Arbeiter verwendet, 


lichen, zu welchen entweder nur eine ungenügende 


| Menge von Gauerftoff hindringt, oder wohin gar 
kein Sauerſtoff hinzugelangen vermag. Der 
[Soldat, der ſich mühſam ein Loch bis unter 


die Werke der belagerten Feſtung bohrt, der 
kann unter 


gerathen, ſobald er nicht mit einem Athmungs⸗ 
apparat verſehen iſt, der ihm den Bezug friſcher 


ſauerſtoffreicher Luft und die Abfuhr der ver⸗ 


brauchten, ausgealhmeten Luft ermöglicht. Die 


Vorrichtungen für dieſe Zwecke find verhällniß⸗ 
mäßig einfach, ſie beſtehen im weſentlichen aus 
| einem die Lippen feſt umſchlieſzenden Mundſtück, 
an das ein Schlauch befeitigt if, der bis zur Erd⸗ 
oberfläche hinaufreicht. 


Ungleich verwickelter müſſen die Athmungs- 


es zunächſt den ganzen Kopf vor dem eindringenden 
Waſſer zu ſchützen und gleichzeitig in die feſte, 


iaſſen. Dazu find ſchon recht raffinirte Ein- 


Betracht, find die Bekleidungs- und ſonſtigen 
Schutzvorrichtungen für Feuerlöſch⸗Mannſchaften 
Der unerſchrocken in die 


mindeſtens für eine kurze Weile gegen die 
jet ſtörenden Wirkungen von Feuer und Rauch 


wie Arbeits-, \ 
Speife-, Schlafraum u. ſ. w. enthält, läuft auf 
4 Achſen, von denen je zwei paarweiſe zu ſoge⸗ 


Braunſchweig, 27. Mal. Geſtern bat hier ein Diiniterien 


freifinniger Parteitag für das Kerzogthum 


chten habe, ſo lange 


der kleine Knabe an ſeiner Seite iſt. der Monarch 


läßt denſelben daher kaum aus den Augen. 


. Amerika. 
Newnork, 28. Mai. Nach Berichten aus Haiti 
iſt der General Hippolyte auf dem Marſche nach 


Port-au-Prince. Die Armee des Südens befindet 


ſich dort in einem Zuſtande vollſtändiger Auf- 
löſung und Zügelloſigkeit. f (W. T.) 


Von der Marine, 
* Brieffendungen für das Uebungsgeſchwader 
— beſtehend aus den Panzerſchiffen „Kalſer“, 


„Deutſchland“, „Friedrich der Große”, „Preußen“, 


Avifo „Ziethen“ — find bis zum 28. Mai nach 
Apenrade, vom 29. Mai bis zum 1. Juni nach 


[Kiel, vom 2. bis 6. Juni nach Eckernförde, vom 


7. bis 9. Juni nach Kiel, vom 10. bis 13. Juni 
nach Neuſtadt i. Holftein und vom 14. Juni ab 
nach Kiel zu ſenden. — Die Poſtſtation für das 


Torpedodiviſtonsboot „D 5” iſt bis zum 12. Juni 


Klel, vom 18. bis 28. Juni Neufahrwaſſer, vom 
29. Juni ab und bis auf weiteres Kiel. 0 


ö 5 A. b. Ta 
G 8.40, 18.18 Danzig, 29. Mai. n 
Meiterausfichten für Donnerftag, 30. Mai, 
«uf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich wolkig, bedeckt und vielfach trübe 
mit Regen, zum Theil heiter, zlemlich kühl; friſche 
bis ſteife, böſge Winde. 

Für Freitag, den 31. Mai: 

Wechſelnde Bewölkung, vielfach bedeckt mit 


Regenſchauern und ſtrichweiſen Gewiltern, zum 
Theil halbheiter, Temperatur wenig verändert; 
Mit Schulze-Delitzſch war er aufs 
innigſte befreundet, die hieſige Darlehnshkaſſe iſt 


bölge, friſche bis ſtarke Winde. 


* [Der neue Peichver band.] 
inſpirirte officioſe 


Wie die aus den 
Correſpondenz 


„Berl. Pol. Nachr.“ heute zu melden weiß, ſind 


die Verhandlungen wegen Bildung des neuen 


großen Deichverbandes der unteren Weichſel⸗ und 
Nogat-Niederungen „ſehr raſch und glau“ ver⸗ 


laufen, wodurch, wie es ſcheint, dargethan werden 


ſoll, daß das Regulirungsproject auch ohne die 
Nogat-Coupirung keinen großen Schwierigkeiten 


begegne. der Entwurf des neuen Deichſtatuts 


ſei mit einer ſehr großen Mehrheit ſowohl der 
Zittau, 28. Mal. Der Standesherr v. Ayam- | 5 lehr ara ee 


Zahl der Intereſſenten als der Grundfläche nach 
angenommen worden. Die verhältnißmäßig geringe 


Zahl der Diſſentirenden rehrutire ſich zumeiſt aus 


Beſitzern neuerlich in den Deichſchutz einbezogener 
Ländereien. Ebenſo ſei eine Berjtändigung über 


die Vertheilung der aufzubringenden Summe von: 
7 230 000 Mk. auf die verſchiedenen Glieder des 


neuen Verbandes unſchwer erzielt worden. Es 


dürfe angenommen werden, daß in naher Zeit 


as Statut des erwähnten Oeich verbandes aller- 
höchſter Genehmigung werde unterbreitet werden 
können. der lebhaften Proteſte aus Danzig gegen 
die Hereinziehung großer Stadttheile in den neuen 
Deichverband wird in dem officlöſen Artikel mit 
keiner Silbe erwähnt. Es ſcheint faſt, als ob 


man darin keine Störung des „glatten Verlaufs“ 


erblicke. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Zeuglieutenant 
Schlunke vom Artillerie-Depot in Danzig ift zum 
1. Juli nach Oldenburg verſetzt; die Gecond-Lieutenants 


Mix und Staberow vom Landwehr- Bataillon Danzig, 
Siemund und Goehrtz vom Landwehrbezirk Marien- 
burg find zu Premier -Lieutenants befördert; dem 


Brüſſel, 28. Mai [Repräſenkantenkammer.] 


Gecond-Lieutenant Aug vom Landwehrbataillon Neu- 


ſtadt iſt der Abſchied verliehen. Der Unterarzt Dr. Förſter 


vom Grenadier-Regt. König Friedrich I. (A. oſtpr. Nr. 5) 


iſt zur Marine verſetzt und dem Unterarzt Dr. Suhle 
vom Inf.-Regt. Nr. 128 eine Aſſiſtenzarztſtelle über⸗ 
1 


tragen worden. 

I Oberlehrer Dr. Crone.] Wie wir zu unſerer 
Freude vernehmen, befindet ſich Kerr Oberlehrer Dr. 
Crone, welcher bei dem Brande des Schulhauſes zu 
Jenkau durch eine aus dem Fenſter geworfene Schul⸗ 
bank am Kopfe getroffen und in das hieſige Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus gebracht wurde, auf dem Wege der Ge⸗ 
neſung. Die ſchwere Bank ſcheint den Kopf des Herrn 
Dr. G. nur geſtreift zu haben, denn es iſt wohl eine 


große Quetſchwunde vorhanden, doch ſcheint weder die 


Petersburg bemerkt hat, überall von einem ſehr Anochenhaut noch der Schäden ſeloſt verleß zu fein, 


* Rectoren- Prüfung.] Zu der heute bei dem 


Provinzial Schulcollegium begonnenen Prüfung für 


Rectoren haben ſich 3 Examinanden gemeldet. 

* ISchüler-Kusflüge.] Geſtern unternahmen die 
Lehrer des königl. Gymnaſiums und heute diejenigen 
des ſtäbtiſchen Cymnaſiums mit ihren Schülern theils 
per Eiſenbahn, theils per Wagen und zu Fuß Kusflüge 


geſchützt und dabei doch im Stande ſein, ſeine 
Gliedmaßen für eine etwaige Rettungsarbeit zu 
gebrauchen. Hier, an ſolch einem Feuerwehr- 
manns-Anzug, giebt es daher auch gar 
mancherlei Abfonderliches zu ſehen und zu lernen. 
Da find Kleider, welche aus eigenartig vor- 
gerichteten Stoffen angefertigt ſind und daher 
von der Flamme nur ſehr ſchwer angegriffen 
werden können. Neben dieſen aus „imprägnirten“ 


man Anzüge aus an und für ſich unverbrenn- 


lichem Asbeit angefertigt. Dazu kommen Reſpira⸗ 
toren, welche den Feuerwehrmann vor dem 
tückiſchen Rauch ſchützen ſollen und — nicht zu 


vergeſſen die Schutzbrillen für die Augen. Aber 


dieſe Schutzbrille findet noch außerdem eine ſehr 


weitverbreitete Verwendung im Bereiche der Un- 
fallverhütung, und man kann von ihr mit vollem 
Rechte ausſagen, daß fie mit zu den aller- 
wichtigſten Kusrüſtungsgegenſtänden für große 
Arbeiterklaſſen gehört. Die Steinklopfer auf der 
Landſtraße oder im Steinbruche, die Hauer 


im Schacht, die Arbeiter in gewiſſen chemſſchen 


Fabrinhen oder in Hütten- und Schmelzwerken, 


die Glasbläſer vor den in Weißgluthitze erſtrah⸗ 


lenden Oefen, die Geſellen an den Dampfſchmiede⸗ 
hämmern, die Metallſchmiede-Gehilfen vor ihren 
feineren Löthrohr-Verrichtungen — fie find alle 
mehr oder minder Gefahren ausgeſetzt, die ihrem 
Augenlichte drohen. Sie find daher auf die vor⸗ 
ſorgliche Anwendung von Schutzbrillen ange⸗ 
wieſen. Die ausgeſtellte Sammlung von Schutz ⸗ 


ſehr lehrreiche. Namentlich empfiehlt es ſich, die 
bereits längere oder kürzere Zeit im Gebrauch 
geweſenen Schutzbrillen einer recht eingehenden 
Muſterung zu unterziehen. Man wird alsdann 
ſehr bald daraus die Erfahrung gewinnen, daß die 
Sicherheit, welche gewiſſe Schutzbrillen zu gewähren 
vermögen, nur eine ſehr bedingte iſt. Kier iſt 
eben der Durchführung eines wirklichen Arbeiter- 
ſchutzes noch eine große Aufgabe geftellt und 
zweifellos wird dieſe Kusſtellung nach der eben 
angedeuteten Richtung hin nicht ohne nachhaltige 


Einwirkung bleiben. Ueberhaupt darf eines bei 


der Beurthellung dieſes ganzen Ausſtellungswerkes 


nicht außer Acht gelaſſen werden, daß die an⸗ 
regende Seite, welche die einzelnen Gegenſtände 


und Gruppen darbieten., dabei mindeſtens eben 


ſo wichtig iſt, als die Anerkennung der bereits 


vorhandenen Leiſtungen. 


ſelbſt reflectirte auf das 


zeit waren die öffentlichen Bäder Freibäder. Männer 


in unſere nähere und weitere Umgegend, ſo bis 
Marienſee, Sagorſch u. ſ.w. Beim königl. Gumnaſium 
wird ferner für die Pfingſtferien ein Ausflug der 


beiden oberſten Klaſſen unter Führung mehrerer Lehrer 


nach Schleſien zum Beſuch des Rieſengebirges vorbereitet, 

* [Ordensverleihung.] Dem Polizei⸗Kaſſen⸗Rendanten 
a. D. Thiel iſt der Kronen- Orden 4, Klaſſe verliehen 
worden. 

* Kreis- Kaſſen-Rendanten-Examen. ] Das Examen 
für die Aſpiranten zu Kreig⸗Kaſſen-Rendanten findet 
alljährlich in einer anderen Provinz ſtatt. In dieſem 
Jahre iſt daſſelbe vorgeſtern und geſtern bei der Re⸗ 
gierung in Poſen abgehalten worden. Von der hieſigen 
Regierung haben ſich dieſer Prüfung der Regierungs- 
Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Gollong und der Regierungs- 
Gecretariats-Ajfiftent Meyer unterworfen und dieſelbe 
beſtanden. Ä . 

Elbing, 28. Mai. Mie die „Altpr. Zig.“ meldet, iſt 
der hieſige commiſſariſche Landrath, Regierungs- Aſſeſſor 
Etzdorff zum Landrath des Elbinger Kreiſes ernannt 
worden. 

& Marienwerder, 28. Maj. Wie man ſich erinnern 
wird, haite eine hier am 4. März d. J. abgehaltene 
Verſammlung von Landwirthen beſchloſſen, an Reichs⸗ 
kanzler und Reichstag eine Petition zu richten, in 
welcher gebeten werden follte, geſetzliche Fürſorge dahin 
zu treffen, daß 1) ſämmtliche Arbeiter verpflichtet 
werden, Arbeitsbücher zu führen, daß 2) jeder Arbeit- 
geber, welcher einen Arbeiter ohne Arbeitsbuch be- 
ſchäftigt, beſtraft und zum Schadenerſatz verpflichtet 
wird, und daß 3) der doloſe Contracthruch ſtrafrechtlich 
verfolgt wird. die Begründung der Petition ſollte mit 
Hilfe eines Rechtsanwalts feſtgeſtellt und vor ihrer Ab- 
ſendung noch der Rath unſeres Reichetagsabgeordneten 


Oberbürgermeiſter Müller -Poſen eingeholt werden. 
Die Petition iſt, wie man hört, bisher nicht zur Ab⸗ 


ſendung gelangt. Ob man ſich in der Zwiſchenzeit da- 
von überzeugt hat, daß die erhobenen Forderungen zu 


weitgehende ſind, oder ob Hr. Müller keine oder eine 


ablehnende Antwort eriheilt hat, wiſſen wir nicht. — 
Jetzt, wo auch in unſerer Provinz dem Knaben Kand⸗ 
fertigkeits-Unterricht lebhafteres Intereſſe entgegen ⸗ 
gebracht wird, iſt vielleicht die Notiz am Platze, daß 
hier in der mehrklaſſigen Schule ju Marienau bereits 
ſeit Jahren Handfertigkeits-Unterricht mit gutem Er- 
folge ertheilt wird. 

* Das Rittergut Zamarte in Weſtpreußen, welches 
vor einiger Zeit zu Parzellirungszwecken angekauft 
worden war, wurde in dieſen Tagen durch den Dr. Kalk ⸗ 
ſtein, Director der Poſener polniſchen Rettungsbank, 


in Parzellen verkauft, Das 1400 Morgen große Gut 


war in 31 Parzellen zu 10— 200 Morgen getheilt 
worden. Der Andrang zur Erwerbung dieſer Parzellen 
war fo ſtark, daß biejelben ſämmtlich verkauft wurden 
und viele der Reflectanten garnicht zum Kauf gelangten. 
Konitz, 28. Mai. Am Freitag Abend brach in dem 
Dorfe Gchwornigatz ein Jeuer aus, das in kurzer 
Zeit 5 Gehöfte in Aſche legte. Die von dem Feuer Be- 
troffenen waren zum größten Theil unverſichert und 
find ihrer ganzen Habe beraubt. (K. Tabl.) 
WI. Cöslin, 28. Mai. Die Generalverſammlung der 


pommerſchen Hnpothehen-Actien-Bank genehmigte die 


Bilanz, wählte a Mitgliedern des Curatoriums: 
Commerzienrath Kolbe -Zanow, Bankier Schappach, 
Geh. Rath Linde, Redacteur Chriſtians und Rechts- 
anwalt Hans Hoffmann-Berlin und beſchloß die Ver- 
legung des Domicils der Bank nach Berlin. Sodann 
genehmigte die Verſammlung die Ausgabe von 2 Mill. 
KEproc. KHypotheken-Schuldſcheine, rückzahlbar mit 103, 
zum Zweck der Einlöſung von ungedeckten Pfandbriefen, 
und beſchloß die Schaffung von 6proc. Verzugsactien 
durch baare Zahlung von 50 Proc, wenn die Pfand- 
briefe in die Reduction u Derzinſung auf 4 Proc. 
und in die Abfindung der Zuſchläge willigen, und zwar 
der 5proc, mit 20 Proc. Zuſchlag bis 10 Proc, der 5- 
und 4½ proc. mit 10 Proc. Zuſchlag bis 5 Proc. und 
der proc. mit 10 Proc. Zuſchlag bis 4 Proc. Die Ab- 
findung foll zur Hälfte baar, zur Hälfte in Genuß 
ſcheinen in 5 Jahren erfolgen. 

Königsberg, 28. Mai. Nach der „K. Allg. Ztg.“ 
ſteht eine neue ſtädtiſche Anleihe in Sicht, und zwar 
ſoll dieſelbe im Betrage von 1½ bis 2 Millionen 
Mark für verſchiedene Zweche aufgenommen werden. 
Zu denſelben gehört in erſter Reihe die Erbauung der 
Doppelſchulen in der 3. Fließſtraße; ſodann der Neu- 
bau einer zweiten 90005 Töchterſchule. Weiter iſt 
das Kneiphöfſche Rathhaus des Um- und Kusbaues 
dringend bedürftig. — Die Geſammtzahl der Studirenden 
bei der hieſigen Univerfität beträgt nach der „Oſtpr. 
Zig.“ jet 763, und zwar 192 in der theologiſchen, 
137 in der juriſtiſchen, 266 in der mediziniſchen und 
168 in der philoſophiſchen Facultät. 

p. Saalfeld, 27. Mai. (Derſpätet eingegangen.) Nach 
wochenlanger Dürre hatten wir geſtern endlich den erſten 
Regen, ſowie ein Gewitter mit mäßigem Hagelſchauer; 
leider war der Regen nicht anhaltend genug, um von 
weſentlichem Nutzen zu ſein. — Der Kaufmänniſche 
Verein aus Königsberg machte geſtern in der Stärke 
von etwa 150 Perſonen einen Ausflug über Pr. Hol- 
land nach den geneigten Ebenen und hatte ſich Buchen- 
walde zum Ziel genommen. — Heute wurde das am 
Markte liegende Wohnhaus des Rechtsanwalts Groß ⸗ 
johann mit den dazu gehörigen Ländereien von circa 
20 Morgen in der Gubhaftation verkauft. Die Stadt 
rundſtück, um das Haus als 
Rathhaus zu benutzen, doch blieb Amtsrichter Ballhorn 
mit 24600 Dik. Meiſtbietender. 

(Fortſetzunz in der Beilage.) 


Literariſches. 


O Diejenigen unſerer Leſer, welche die Pariſer 
Weltausſtellung beſuchen wollen, machen wir darauf 
auſmerkſam, daß in der bekannten Griebenſchen Neife- 
Bibliothek (Berlin, Verlag von Albert Golbſchmidy, 
die ſich ſchon vielfach bei Ausftellungen durch ihre 
praktiſchen Führer ausgezeichnet hat, ſoeben als neuer 
Band erſchienen iſt: „Paris und die Weltausſtellung““. 
Ein praktiſcher Führer durch Paris und die Welt⸗ 
ausſtellung, mit vielen neuen Karten und Plänen. Das 


Buch iſt nach Form und Inhalt für den praktiſchen 


Gebrauch ganz beſonders geeignet und wird nicht nur 
für den Beſuch der Kusſtellung, ſondern auch 
Reiſe nach Paris und für den Kufenthalt daſelbſt dem 
Beſitzer vortreffliche Dienſte leiften. 

* Ueber die Wiener Jahresausſtellung bringt die 
„„Kunſt für Killer, 


Bruchmann in München), in ihrem 17. Kefte einen 
intereſſanten Schlußzartikel aus der Feder E. v. Bincentis, 


der mit zahlreichen Reproductionen ausgeſtellter Werke 
an dieſen Bericht ſchließt ſich eine 


illuſtrirt iſt. 
Plauderei Hermann Heiferihs über die am 15. Mai 
eröffnete Hamburger Ausftellung. Die ganzſeitigen 
Bilderbeilagen und zwei Zeribilber bringen einige der 


Wandgemälde, die Profeſſor Wislicenus gegenwärtig 


im Kaiſerſaale zu Goslar ausführt und über die der unbeſucht, während „Julius Cäſar“ und „Jungfrau 


Herausgeber eingehend berichtet, ſodann eine Ziber- 


landſchaft von Meiſter Oswalb Achenbach, ein weib⸗ 
licher Kopf von George v. Kößlin und ein Gemälde 
von Hans Bachmann, „Weihnachtsſingen in der Schweiz“. 
—. — r,. ̃ ̃ —. .. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Rerlin, 28. Mai. Für die kaiſerliche Tafel während 
des Beſuchs des Königs von Italien war hier aus 


Paris eine Sendung von 150 Pfirſichen eingetroffen, von 


denen das Stück mit 15 Francs in Rechnung el mar. 
Ein Berichterſtatter des „Temps“ will dieſe Mittheilung 
von dem Pariſer Agenten erfahren haben, der die Be⸗ 
ſtellung ausgeführt hat. Die gefandten Pfirſiche führen 
derſelben Quelle zufolge den Namen „plants montreuils‘‘ 
und kommen aus Thomery im Departement Seine und 
Marne, wo ſie in Treibhäuſern gezogen werden. 
UBabeweſen im Alterthum. ] Bekanntlich find die 
Badeeinrichtungen der Römer noch heute muſtergiltig 


und Julius Walter giebt im „N. Wien. Tagbl.“ eine 


Schilderung römiſchen Badeweſens, die in dieſen heißen 
Tagen eine erfriſchende Leclüre bietet, In der Kaiſer⸗ 


| janitäre 


einem Teiche, deſſen Waſſer mit wohlriechenden Eſſenzen 
parfümirt werden; Heliogabal reſtaurirt ſich in mit 


Falerner Wein, Agrippina vergnügt fi 
Taubenblut — Octavia, Meſſalina, Statitia finden den 
Tod im Bade. 


Sie klaſſificiren auch ſchon, obgleich ihre chemiſchen 
Kenntniſſe und Reagentien noch gering ſind, die Haupt⸗ 


kränzen, juft wie heute der „Sprudel“ zur Inkruſtirung 
von Blumenkörbchen benützt wird; und ſie bereiten 
ſchon aus ſehr reichhaltigen heißen Salzquellen Salz 
durch Abdampfung, indem ſie das heiße Waſſer in 
offenen Gefäßen der Luft ausſezen. Das Waſſer ver- 


(bei Neapel), 
Moſette, welche etwa einen Fuß hoch über der Boden⸗ 


Fund Vater beſitzt, mehrere werthvolle Gegenſtände 
überweiſen laſſen. Unter dieſen befindet ſich ein Hinter⸗ 


gefahr benutzt wurden. Nachdem ſie lange Zeit nicht 
waltung, daß die Rohre nicht mehr intact ſeien und 


für die 


herausgegeben von Fr. Pecht 
(Berlagsanftalt für Kunſt und Wiſſenſchaft vorm. Fr. 


| die Schiffbrüchigen der Barke „Gettysburg“ von 
Aberdeen, welche auf der Höhe von Morant Ganes bei 


und Frauen badeten in denſelben Räumen ; ſpäter er⸗ 
ließen Nero und Hadrian Geſetze, welche das Zuſammen⸗ 
baden der Geſchlechter ſtreng verpönten. In der 


ſpäteren Kaiſerzeit mit dem zunehmenden Luxus und 


der oft wahnſinnigen Verſchwendungsluſt tritt der 
Zweck der Bäder immer mehr in 
den Hintergrund; die Bäder ſind nur mehr die 


Heimſtätten der Verweichlichung und ununterbrochener 


Gaturnalien. Ueppigſte Berſchwendung ſtattet Privat- 


und öffentliche Bäder mit märchenhafter Pracht aus. 
ee, nach der Cayes-Inſel, um den Reſt der Mannſchaft der 


Man verſchmäht bereits Jaspis, Porphyr, Bafalt, 
nur noch der gelbe numidiſche, der weiße phönkziſche 
Marmor werden zur Auslegung und zur Wand- 
bekleidung der Bäder verwendet, deren Fußböden die 
kunſtvollendeiſten Mefaiken zieren. Die noch heute 
vielbewunderten Bildhauerwerke prangen da: in den 
Thermen des Titus ſteht die Laokoon-Gruppe; der 
farneſiſche Stier, die Flora und der Herkules in denen 
des Caracalla; die Dioskuren und der Pferdebändiger 
bewachen die Eingänge der Conſtantiniſchen Bäder; 
die kryſtallhelle Flut, welche die berühmte Waſſer⸗ 
leitung ſpendet, wird verſchmäht, Regenwaſſer 


wird zu den Bädern geſammelt und aus 


ſilbernen Röhren ergießt ſich die in Eis gekühlte Welle. 
Nero läßt mit ungeheuren Koſten Meerwaſſer zu 
ſeinen Bädern herbeiſchaffen, die er in ſeinem „goldenen 
Hauſe“ errichtet hat. 
Wundergebäude wieder niederreißen und an ſeiner 


Titus läßt dann das ganze 
Stelle Bolksbäder errichten. Caligula ſchwimmt in 


Safrantinctur gefüllten Piszinen; Heſioſtrata badet in 
in warmem 


Eine ſehr große Zahl von Heilquellen iſt den Alten 


ſchon bekannt und mit ihrer Wirkung find die Aerzte | 
wohl vertraut. Beträchtlich iſt die Anzahl der Kurorte 
in Italien und 


wohin die Römer auf ihren 
Siegeszügen kommen und wo immer ſie Raſt 
halten, ſuchen ſie die hygieniſchen Berhäliniffe zu 
beſſern; ſie legen Waſſerleitungen an und gründen 
an den Heilquellen Kurorte oder bilden ſie aus. 


gruppen der Heilquellen: in Salzquellen, Schwefel“, 
Gifen-, Alaun-, Kalkquellen, nach der ſinnlichen Wahr- 


nehmung durch Auge, Geſchmack und Geruch; fie | 
kennen die Sinterbildung als Ablagerung der heißen 
Kalhquellen und benützen fie auch zu künſtleriſchen 


Zwecken, zum Beiſpiel zur Verſinterung von Lorbeer- 


dampft und das Salz haftet als Niederſchlag an den 
Wänden — eine Procedur, welche man noch bis vor 
wenigen Jahren in der Brunnenhalle des Karls- 
bader Sprudels zur Erzeugung des „Sprudelſalzes““ 
übte, Die „Sauerbrunnen“ kennen die Römer nicht, 
es gab eben keine Gauerbrunnen in Italien, und auch 
heute find nur ſehr wenige kohlenſaure Quellen daſelbſt 
bekannt. Dagegen wird viel von den Gas quellen ge- 
ſprochen, und gar merkwürdige Dinge werden von 


Gedächtniß erlöfchen und wieder ſolche, welche die Er- 


Quellen, ſondern Grotten, Höhlen und Klüfte, 
aus denen kohlenſaures Gas ausſtrömt. Eine 
ſolche Giftquelle war die berühmte Grotta del cane 
eine kohlenſaure Dunſthöhle oder 


fläche fo viel Kohlenſäure ausſtrömt, daß deren Ein⸗ 
athmung bei allen lebenden Weſen ſofort Erſtickungs⸗ 
erſcheinungen und ſchon nach wenigen Minuten den 
Tod herbeiführt. Der edle Vicekönig Peter von Toledo 
hat in dieſer Grotte die zum Tode Verurtheilten 
binnen acht Minuten ſchmerzlos ins beſſere Jenſeits 


befördert. Später wurde das Experimeni an Kunden 


gemacht, daher der Name. Auch jetzt führt zur Be⸗ 
ſehrung des P. T. Publikums ein auf Kohlenſäure 
dreſſirter Fund Sterbeſcenen mit einem erſchütternden 
Realismus auf. Aber wenn er ſchon im Verenden iſt, 
ruft ihn der Impreſario — der Hüter der Grotte — 


zwei Soldi. 

* [Bereicherung der Zeughaus⸗ Sammlungen.] Der 
Kaiſer hat der Sammlung des königlichen Zeughauſes, 
für das er daſſelbe rege Intereſſe wie ſein Großvater 


lader - Gteingefhü aus der Zeit von 1450 —1480, 
welches im Tiber zu Rom gefunden und dem Kaiſer 


ein Geſchenk der Geſchwiſter Stephan in Breslau an 
den Kaiſer. An dieſen Helm knüpft ſich folgende 
hübſche Geſchichte. Als vor ca. 50 Jahren die damaligen 
ge eingeführt wurden, befand ſich der Vater der 

eſchwiſter Stephan in der hieſigen Militär - Gffecten- 
Handlung von Bock, als der damalige Prinz Wilhelm 
von Preußen, der ſpätere Kaiſer, gerade in das Ge⸗ 
ſchäft eintrat, als ſich der Landwehr Offizier Stephan 
einen Helm zur Probe aufſetzte. Als der Prinz auf 
die Frage, ob der Helm paſſe, eine bejahende Antwort 
erhielt, ſoll er an Kerrn Stephan die Worte gerichtet 
haben: „Behalten Sie ihn gleich auf und nehmen Sie 
ihn von mir zum Geſchenk an.“ — Zu den neueren 
Erwerbungen der Geſchützſammlung gehören weiterhin 


Wrangel'ſchen Namen und Wappen. Dieje befanden 
wo fie zur Alarmirung der Einwohner bei Feuers- 
in Gebrauch geweſen, befürchtete die ſtädtiſche Ver⸗ 


beim Abfeuern ſpringen könnten. Es wurde deshalb 
an das preußiſche Kriegsminiſterium die Biite gerichtet, 
dieſe Geſchütze gegen brauchbare umzutauſchen, was 
auch geſchehen ift, indem Arnſtadt drei Haubitzen über- 
wieſen erhalten hat. 

Wien, 27. Mai. [Duell.] Prinz Aloys v. Lichten- 
ſtein iſt im Zweikampfe ſchwer verwundet worden. 


Prinz Lichtenſtein, der als Oberlieutenant dem öſter⸗ 


reichiſchen Heere angehört, erhielt von ſeinem Gegner, 
einem Kuſarenoffizier namens Gerſtel, einen Säbel⸗ 
fal 1955 ihm die Wange vom Ohr bis in die Lippen 
paltete. g 

* Aus Kopenhagen meldet die „Nord. Correſp.“, 
die Meininger ſeien mit ihrem Jbſen Repertoire 
ubm de und „Frau vom Meere“ vor dem 
Publikum der däniſchen Kauptſtadt „abgefallen“. Die 
Vorſtellungen gerade dieſer Stücke blieben faſt gänzlich 


von Orleans“ ausverkaufte Häufer erzielten. 
(Sortjeßung in der Beilage.) 


Schiffs-Nachrichten. 


C. Lendon, 27. Mai. Furchtbare Leiden mußten 


Jamaika ſcheiterte, ausſtehen. Der Dampfer „Para“, 


welcher am Sonnabend in Plymouth eintraf, hat die 
Ueberlebenden nach England gebracht. 
„Getigsburg“ war auf der Fahrt von Montevideo 


nach Jamaika begriffen. Am 30. März rannte das 


Schiff während dicken neblichten Wetters gegen ein 
Korallenriff und ging alsbald in Stücke. 2 Schiffs- 
jungen ertranken in der Kajüte und eine rieſige Welle 
riß das Hinteriheil des Schiffes weg und begrub den 


Steuermann, Zimmermann und einen Matroſen; 8 Mann, 
unter ihnen der Capitän, klammerten ſich an ein 
Boot, welches indeſſen fortgeſchwemmt wurde, 


wobei ein Matroſe in die Tiefe ſank. Die übrigen 


erreichten das Wrack wieder, welches ſie jedoch 


| fpäter verlaſſen mußten. 2 Matroſen zimmerten ein 


„Herkules“ aus Bergen ſtieß bei der Bergung von 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


| Kohlenförderung im Gear - Revier beträgt jetzt 
nur 10 000 Tonnen, gegen 22 000 bei vollem Be- | 
triebe. Die Kohlennoth iſt dort ſtark fühlbar. 


der Exkönigin Natalie verläßt Belgrad, nachdem 
ſich die Verhandlungen wegen der Rückkehr Na- 
taltens hierher gänzlich zerſchlagen haben. 


Es ſind drei Verhaftungen vorgenommen. der 
Eishändler Sullivan legte ein volles Geſtändniß 
betreffs der Ermordung Cronins ab. | 


pflichtet find. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ihnen ausgeſagt. da giebt es ſolche, die Weinen, 
andere die Lachkrämpfe erzeugen; Quellen, welche das 


innerung beleben ſollen; die meiſten aber werden als 
Giftquellen bezeichnet. Es ſind dies aber gar keine 


durch einen Fußtritt ins Daſein zurück. Koſtet nur 


um Geſchenk gemacht worden iſt. Ferner das älteſte 
obell eines Helmes für Landwehr-Infanterie- Offiziere, 


i Breife abermals zu Gunſten der Käufer. Beiahlt wurde 
drei ſchwediſche bronzene Geſchützrohre mit dem Zub 


ſich bisher im Beſitz der Stadt Arnſtadt in Thüringen, 


Die Barke 


El. 
Naggen per 1000 Kilogr. inländ. 112/30 120,50 Al bez. 
iR 95 99 67 50, 118% 714 


per 1000 Kilogr. 124, 128 M bez. — Erbſen per 


ez. — Buch- 


Floß und auf dieſem erreichten diejenigen, welche noch 
am Leben waren, die Ganes-Infel., Auf dieſem öden 
Eiland blieben fie 21 Tage. Cocusnüſſe und Schell⸗ 
fiſche bildeten ihre einzige Nahrung. Völlig nacht, litten 
ſie entſetzlich von der ſengenden Sonne. da bauten 
2 Matroſen ein neues Floß aus den ans Ufer ge- 
baden a esche a 5 We! bt 
eiden Seeleute völlig erſchöpft na ündiger Fahr 
5 Meilen von Port 1 Sie ee den Be- a per Auguf nicht eontingentirk 
hörden Anzeige und dieſe entjandten das „„Formard‘’ | 371, Br., per Geptbr, nicht contingentirt 37% U 
Br. — Die Notirungen für ruſſiſch 


M Br., nicht n 
ui 0 nicht contingentirt 37a AL 
Br., per Mai-Juni ni 1 


„Getiysburg“ an Bord zu nehmen. 


, 171,50, bo, ver Gept- 


Roheifen aus einem bei Helvig geſunkenen Schiffe am Ohtbr. 173,00, — Ros 1 flag ‚loco 136-180, on. Per 


14 d. mit voller Ladung an Bord auf eine blinde 
Klippe. Die Ladung mußte wieder geworfen werben, 
da der Dampfer zu ſinken begann; derſelbe lief darauf 
in Ekerſund ein, um dort jo weit zu repariren, daß 
er hier ins Dock gehen kann. 


Der Pfal- Juni 58,50, per Cepibr. Ohibr. 53,70. — 
Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 50 Al Conſum⸗ 
feuer en mit 78 A Conſumſteuer a grins 
Geptember mi 20 M Conſumſteuer 34,50. — Petroleum 
oco 11.70. i 


M 1185 , 
per Mai 178177 % AL, Der 55. 2 f l. 


per Sept. - Okt, 177½.— 0 
134-125 , guter inländ. 140½ M ab Bahn, per M 
137! M, per Juni-JZuli 137½—136½—137½% A 
Jul August 138/½—1381½— 18/1. A, per Sept. Ouibr. 
1413, 141-141 ½ M,, per Oht.-Nov. 12 —141½—141¼ 
ö — Hafer loco 140—185 M, oft. und weſtpreuß. 
145—198 MA, pommerſcher u. ückermärker 146—149 
, ſchleſiſcher 186-149 „K, feiner ſchleſiſcher 151—158 
eini- , Der Ju Juli” uo rr 
Jun 1 Hr 2 . uni 1— 
141 ½ ei, per Juli - Auauft 137½́—131/½—137½, l 
125 Geptember-Oktbr, 132½ AN 


Berlin, 29. Mai. (Privattelegramm.) Die tägliche 
— Aus Belgrad wird gemeldet: Der Kofmarſchall 


2 — Mais loco 115. 
‚ner Mai 114 , ner Geptbr.-Oktbr, 115½ . 
acer 2 25 M 
— ene Kar koßfe 122. f 
2. en Iveco Fullerwaare 138—155 . poln. mit 


25 »B 
Sie ktenment Nr. 0 21 eh bis 20.00 M., Nr. 00 25.00— 


Stiche | > 1 Nr. 0 2150 20.50 A, r. O 
Münſter, 29. Mal. (W. T.) Der „Weſtfäliſche 2205 ‚u 9 9 19,25 0 


— Aus Chicago kommt folgendes Telegramm: 


Merkur“ meldet: Der Oberpräfident Hagemeiſter Mai 20.00 , per Mai-Juni 19.70 19.80 AR, per 
22 1 f { -| D 2 5 
| hat aus Geſundheitsrückſichten feinen Abſchied er- | aut i ar er AR 


belen. SE Beiroleum loco 23,8 , Der Gert. „Dhtober 23 MR 


„ per Met 53 3-53,1 


53.3 SR, per Ing. Jun 53,353,153 3 U, per 
riefkaſten der Nedaction. Gers Oktober 53). 53,253 M — Gpiriius loco 

R. G. hier: Sie müſſen ſich an die Reihsbank-Kaupt- unsverſteuert (50 4.9 1 per mai, = 20 
ſtellen in Königsberg oder Berlin wenden, da unſeres 83.537 ie I 51 t 83851 M. per 
Wiſſens die öffentlichen Kaſſen in Danzig zu jederzeitiger Auaufi-Gevibr. 542 u, 50, „per Sept. Okibr. 

| Ummerhfelung größerer Mengen Kupfergeld nicht ver- | 5,354,654, 5 A, loco unverffeuert (0 A) 35,2 Ah, 


5 41--30,3 AA, per - Mai- Jun! 34,1—34,3 M. 
Be 55 5 27 ehr. J. 35 0 alt 1 5 
i 7 5 er u - . 8—35, . 
Geytbr.Oklbr. 35,0 —35,1 M, per Oktbr.⸗Novbr. 34,3 
Berlin, 29. Mai. 3 


ern 9380 er T 27 00, en er. ele g Denen 21.00. hac 
. 4 92,7 80 „00, Kornzucker. P ‚00, — 
iel Bun m 178,00) 177,20 ee 52,0 53,20 | »roducte excl. Rendement 21.80. Feſt, 685 60. 
Sept. Okt.. . 176,70 1770 Franzofſen. . 103,70 10.10 waare mehr gefeagt. Gem. Raffingde mit Faß bo. 
Noggen | veh.-Ackien | 164.50 185,90 | Gem. Melis 1 mit Faß 34,75. Zeit. 5 1. Pro 
, a Ben bach anal Er Ar ah 
* + eu e 70 71 [77 Z +, 2 2 7 
150 h Caurahütte . | 127.75 127,90 | ber, 23,75 Br., per Okt. 15,75 bei. Feſt. 


1 9 
Deſtr. Noten 172,70 172,80 
loco... . . 23.80 23,80 Ruſſ. Noten 217,00 217,60 
Auböi | arich, kurs 216,00 216.00 
Mat.. . 53,70 53,30|Condon kurs 20,495 20.995 | 
Sept. Okt.. 53,70, 53.40 N Ion 20,3 6 
us | e 
at-Juni . 34.00 34,30 11 5 eh 
Aug.-Gept, „| 24,80, 35,00 Dam Privat- 


a: Wind: NO 
aller, 28. Mai, ind: R 
Le En eh (SP.), Zrambora, Middlesbro, 
Galz. — Augult (GD.), Delfs, Hamburg via Kopenhagen, 
Güter. — e (SD.), Jahn, — 
Earl (SD), Sörenſen, 51 zz W 


r 

4% Conisis . 106.80 106,70] bank... | 198,00 — eln, Reuter, Bremen, Petroleum, Asphalt, 
3% Feweſtor. d Helmäßle 171.70 172.00 | Tbeer.— Capoeln Jena. Wind: G. 

bfandbr. „192 29 102.10| do. Brtorit, 15/00 150,00 Geſegelt: Emma, Rogge, Colbergermünde, Holı. — 
do, neue 102,20 102 10 Mlawkact- Y 118,70 119,20 | Geſine, Rinderhagen, Hünkirchen, Melaſſe. 
e DE aaa el 

um. A 2 N | — 
Ung. 4 7 Gldr. 87,50 88,00 enım-A. 116,90 118,10 iſte. 
. rien Ant, 65,70 66 J Tür - 845 8420 | Blehnendorfer Canalliſte 
Fondsbörſe: ſchwach. 


olitransporte. 2a 
Stromab: 1 Zratt kt fern, Rund- und Kanthölzer⸗ 
| Rußland Donn, Tiok, Dushe, Pollaßswinkel. - 


Meteorologifhe Depeſche vom 29. Mai. 
orgens 8 Uh 


Danziger Börſe. 


g Wb weiß 126-1360 143—188 MR Br. r. 
ochbunk 126138 1 1 Br. ele iſche Depeſche der „Danz. Jig.“ 
1 und 120 138 1BAM Br 122162 Zelenranbliche Deneih 
% = 5134 Jude be mn. | meter. er 
ro 2 E r. s n etter. . 
e e e e, onen — = 
a en NR en | Siulfoonmore-.. g SEM halb Fes. 72 
Auf Lieferung 126% bunt tranfit per Juni Juli 131½ M | Aberdeen. .. . 4450 GCHD 2 bedecht 17 
bez., per Zull- Auauft 132½ M Br., 132 MR bez, Thriſtianſund .. 56 | DED 4 wolkenlos 15 
ner Gepibr. Oktober 132% AA, bez, inländ. 173 H | Kopenhagen « ... | 777 1 bedeen 1 
bez., per Okt-Nov. tranſit 132¼½ A bez. Stockholm. 760 | Hill — bepemt 9 
FJ) 
robkörnig p ran — ei. Se 
hi Reaulirungspreis 120% lieferbar intändiiner 141 M. oshau oo. ... 1767 O88 1 wolkenlos! 211 
unterpoin, 89 UL, tranit © Cork, Queensiown | 750 | MEM 4 |halb bed. 12 
Auf Lieferung per Mai- Juni inländ. 139 n Br., Cherbourg... 756 Sm 5 |bedect 11 
tranfit 87 U bez., per Juni - Juli inländ, 139 MU Helder . 456 GEM bedeckt 15 
Br., tranfit 87/2 AN, bez, per Juli - Kuguſt inland. Sylt.. 456 | Mil wolkig 14 
1 , Der Gept,-Dkibr, inländ. 193½ M bez., Hamburgs. 0... | 707 | NND ebeckt 15 
unterpoln, 91 Al Gd. tranfit 90 AU bei. Swinemünbe . 456 RAM bel 14 1 
Gerte per Tonne von 1000 Her. ruſſ. 103—113 bb 83— | Reufahrwaſſer . 751 SD wolkenlos 22 
95 M bez, Futter- 78-82 bez. Memel... . 1758 S heiter 1232 
Ziele per 50 Rilogr. Weizen- 3,45—3,65 u bez. Paris te = 
Spiritus per 10000 % Liter ſecg contingentirt 55 M Fünfter . . 258 G heiter 


d., nicht contingentirt 35 M Gd. 
logramm 10 oa ee 


2 ara — 7 
bei kleineren Quantitäten 12,10 . bei. 


Karlsruhe . 161 GM 
Miesbaden. . 760 SW 


| Chemni so 0... 458 N 4) 
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3 Horſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Berlin.. 488 N wolkig 
Danis, 29. Mai. Nena. 7 n eee 
Getreide Börſe. (F. v. Moritein) Wetter: Schön. Areal -. : 
Wind: Se d Rr 


| ill — es) 2 
für, f. 10 ig As bea i Face es ewige 1) Beitern 
r inländiſchen ausgewachſen . itter, t iitaas Gewitter. e 
und kf 140 AR. beitbunt rent 118 Vormittage Gewittern 
d 165 M, Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 fkriſch, 6 = flark, 7 = teil. 
8 = ftürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 = 1 0 18 
Ueberſicht der erung. 
Ueber Mittel- und Südeuropa hat der undd faſt 


Weizen.“ Inländiſcher flau und bis 3 AR billiger 95 


ine NORD 
handelt, Tranſitweizen auch in matter Tendenz un 


Meß 
) Nachts Gewitter. 2) Geſtern 


118 Al, 1250 125 A 
125% 127 MR, heltbunt 125 


2 l. 
Oktober inländiſch 173 . bez., iranſti 1352 ½ Al bez., 
Okt. Kovbr, tranfit 132½ l bez. Regulirungsprels in- chen Karlsruhe — 
ländiſch 179 AR, 


5 biete zwi 
Nordſeegebiele 1514 dem Gesiele 3 un on 


en — Meme 
| itz find 32 Mm. Regen gefallen. 
e eee e Deutſche Seewarte. 


Meieorologiſche Beobachtungen. 


M Gd., traniit 90 bez. 


Reaulieunaspreis intändiich 121 , unterpoln. 89 MM, 8 & 18 9 0 Br Wind und Wetter. 
Gertze iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 103% und D| mm x 
105% 83 AA, 105% 84 Ah, hell 105% 88 MA, 1135 ; 
95 (i, Fuller 78-82 M ver Tonne. — Käfer und | 28 4 | 7560 | + 19,5 |OND, flau, bell u. wolkig, 
Erbſen ohne Handel, — Schweinebohnen volniſche um 298 | ?55,8 35 21,9 |9, flau, hell u. l. bewölkt. 
See nr Be, ann 9 75 e ee 12 755,9 21,5 aan » 
eee 9 9 „ ö 
Kilo gehandelt. — Spirt trier 5 N Fremde. 


Hotel du Nord. Frau v. Frantzius a, Uhlkau, Ritter- 
gutsbeſitzerin. Kohn, Lewenberg, Klohß, Guhrauec, Gold⸗ 
ſtein, Jacoby, Cohn, Kuftner und Gutmacher a. Berlin, 
Goldſtern a. Könſgsberg, Rubigo a. M. Gladbach, Franke 
a. Chemnih, Baden a. Breslau, Kallweit a. Crefeld, 

Franck g. Hamburg, Griep a Stettin. Kaufleute. Frau 
Gutsbeſitzer Richter g. Liebwalbe. Fräul. Erdmann a. 
Dorpat i. Livland. Ali Rita a, Stolp, Lieutenant a la 
suite, Frau Heyſe nebſt Familie a, Petersburg. 
Schöppenthan a. Berlin, Lieutenant d. K. Töfflinger 
nebſt Familie a Quittain, Oberförſter. Weißenborn a. 
Bremen, Capitän Fri. Mieinska, Frl. Gegielsha, 
Maſtsweki und Gascorowski a. Warſchau. Magnus a, 


Produktenmärkte. 

Inigsd 28. Mai. (v. Portattug u. Grothe.) 

mien ner 1000, Ringe. hochbunter zum. 1230 127, 
127,50, 12% 127, 127,50, 128% 130, 130, 13 


5 
119% 118, 125 106 0 
12600 118. 129, 125, 12 


6 und I 
108, 120% 110, 121 118, bei. 95, 108, bei. 95, 
123% 118, bei. 10%, 015 114, 118. 125%% 120, bel 102, 


112, fusm, 116, 126 18, 119, 120, bei, 105, 106, 127% 3 

b 6 ergedorf. 0 
1185 120. 1255 59 u ent: 1.50% IN aa Hotel Engliſches Kaus. Excellenz v. d. Burg a. Stettin, 
131% 195, 126, gelb 118d 110. 124% 117 120, 12644 | General d. Infanterie, Hennigs a. Stettin, Major. Aucein 
118, 127 175 128 0b 125 90D 125, 130% 126,50, | a. Braunsberg, Rentier. Wiebe a. Braunsberg, Fabrik= 
Sommer. 122d 1 Bet. Jö l, 1240 bei, 107, | beitlier. Brand a. Bforiheim, Iv Zil,a. Haariem, Bufel 


a. Mewe, Dummler a. Pforzheim, Brands a. Leipiig, 
Bodenſtein a. Berlin, Kaufleute. 


! e Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


bei. 123 bei, 

128% 117, 127% 117 18, blauſpitzig 110 K ber 
ab Ba 31 N 

140% 79, 11908 78,50, 119% 81,50, BE, 1 

1214 88, 125% 89 AM bez., Mais ruſſ. 81, 83. U bei, 

— Gerſte per 1000 Kilogr. große xuil._ 73, 73,50, 74, 

73,50, 75, 75,50, Ger. 70, fein 81, 82 AR bei. — Kafer 
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1 _ Geitern Mittag entriß uns der Tod nach langem ſchw 5 
Leiden unſern hochverehrten, e Chef a Kauf⸗ 5 


a mann Herrn 
Bruno Haubold. 


Der. Dahingeſchiedene war uns ein ſeltenes Vorbild raſlloſer 5 
Thätigneit, ausgeſſattet mit den glänzendſten Eigenſchaſten 
des Herzens und Gemüthes; er wird ſteis in unſerm An⸗ 


denken fortleben. 5 45 
n der Firma Haubold u. Lanſer. 


Das Perſona 


Behufs Vorbeſprechung über die Wahl 


für das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


erlauben ſich die Unterzeichneten, die geehrten Mitglieder der Cor⸗ 
poration zu einer Verſammlung 


Freitag, den 31. Mai, Nachm. 5 Uhr, 


im oberen Saale der „Concordia“ (Cangenmarkt 15, 2 Treppen 
hoch) ergebenſt einzuladen. (54 
Albrecht. Berenz. G. Davibiohn. Th. Kleemann. Kosmack. 

Kreßfmann. Ed. Lepy. Mir. Petſchow. Rodenacker. 
Otte Steffens. | 


Dampfbostfahtt Pauzig⸗Reufahrwaſer. 


Bei alinftigem Wett Y i 
519 0 Bedürftige etter fahren am Himmelfahrtstage die Dampfer 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Möblirte Sommerwohnungen 


it ü i 5 
VVT 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und 
Seebad⸗Actien-Geſellſchaft. i 


Alexander Gibſone. (157 


Vergnügungsfahrt. 


Donnerktag, den 30. 5. Mis. fährt Dampfer „Nose“, ge- 
führt vom Schlſfskapitain Neumann 51 zoom! nee RD ee 
Abfahrt: Pormitiags 10 Uhr vom Rähmthor. 
Preis pro Perſon Fele und zurück 50 . 
® * ” 9 * — 


1 MU. 

83 Je Lieder. 
Erſiſtellise Kupothekencapita⸗ 
10 


Sanft entſchlief nach langem, 1 
schwerem Leiden heute Mittag| W lien bis % des Werths auf 
12/ Uhr unſere liebe, gute Mutter bis 15 Jahre unkündbar in 
und Schweſter, die Wittwe Laura 
„ Zocker geb. Zahr in ihrem 79. 
I Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
as ; ſtatt beſonderer Meldung anzeigen. 
. Danzig, den 28. Mai 1889. 

IN. Die Hinterbliebenen. 


T 
Die Ueberführung der Leiche des 

Kaufmanns Bruns Haubold 
findet Donnerftag, d. 30. d. Mis,, 
Nachmittags 5 Uhr, von der Lei⸗ 
chenhalle des allen Marien-Kirch⸗ 
bofes nach dem Bahnhof Hohe 
Thor ſtatt. (158 


D e 

nn Looie 
| der Reihen Areus-Lotteriea3M 
ber Marienb. Bferbe- Lotterie 


d 3 M 
der Wefeler Kirchbau⸗Lotterie 
d 3 MN 


n haben in der 
Erpedition der Danziger Zig. 


Marienburger Geld Lotterie. 
Ganze Confe a 3,50 JUL, halbe 
Looſe a 1,75 Al zu haben bei: 
3072) Kermann Tau, 
Wollwebergaſſe 21. 


4% Zinſen werden vermittelt durch 
Tz. Dinklage, Breitgaſſe 119, I. 
Eine größere Aniagl | 
Landwirthe, | 

die ſich in Güdamerika anſiedeln 
wollen, ſuchen noch mehr Genoſſen. 
Offerten sub H. 808 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. (187 


Ein unverheiratheter tüchtiger 


Buchhalter 


wird von ſofort für unſer Comtoir 

der Brauerei geſucht. 
Einſendungen von Zeugniſſen, 

möglichſt perſönliche Vorſtellung 


erwünſcht. „ 
Hammermühler Sranerti 


Bei mühler gra 


C EEE TRETEN TUT BEN ZEITEN FAT SEE GER 
Für ‚ein Golonialmaaren-Be- 
ſchäft in der Provinz wird . 
fof. Antritt ein junger Mann ge- 
ſucht. Bolniihe Sprache erforder- 
Ki: Adr. u. 122 in der Exped. 
Zeitung erbeten. 


F 

Weſeler Kirhbau-Beibiotierie, 
Ziehung 4. Juni. Cooſe a M 3, 

Marienburger Weld-Bsiterie, 
Haupigeminn AR 90600. Looſe 
cd ell 3.50, 

Bonie der Marienburger Pferde- 
Lotterie ü Al 3, 

Looſe der Elbinger landwirth- 
ſchaftl. und gewerbl. Aus- 
ſtellungslotterie d M 3. 

Caſſeler Ausſtellungs- Lotterie, 
e M 10000. Looſe 
d 0 


Not e Kreu „ Holterle, Haupf⸗ 
gewim 150 000, Lobe 
& AM 3 bei (141 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


per Verkauf der Meſeler 
Koofe wird bald geſchloſſen. 
eine Praris habe heute in 
M vollem Umfange wieber auf. 
genommen. 50 
Danzig, den 29. Mai 1889. 
Jahnarzt Oscar Wolffſohn. 


Don heute ab befindet ſich mein 


Kürſchnergaſſe 38, 


Comtoir 
Ecke Langenmarkt. 


Jeder leſe 


Vollſt. Univerſal- Bade-, Dou 
und Waſchanſtalt auf ½ D 
fahrbar in der 


che 
M. 
Wohnung. Preis 
R. P. 


Berlin, Holmarktiir. 34 a. 


Strohhüte, 


die bis zum Feſt in meiner 
Fabrik moderniſirt und gewaſchen 
werden ſollen, bitte möglichſt bald 
einzuſenden. (118 


KAuguſt Hoffmann, 
Heil, Geiſtgalle 26. 


I Ta U De 

Melzergaſſe 1, 2 Kr. 
werden alle Arten Regen- und 
Sonnenſchirme neu beiogen, g. 
Schirme in den Lagen abgenäht, 
ſowie jede vorkommende Repar. 
prompt u. ſauber ausgeführt. 


M. Kranki, Wittwe. 
200 Geniner 


ab hier oder Zoppot find ab- 
zugeben Proben Kündegaſſe 93 
im Compioir. (139 


Milch⸗Geſuch. 
zweimal täglich 


werden geſucht 
Nr. 


u 


* 


auch als Wagenpferd 


verkäuflich. 
Näheres Röpergaſſe 19, J. 


Ein ſehr gutes Piauino 


Treppen. 0 


Pianino, 


Broſchüre 4 10 Pfg. 


32-150 a: Agenten geſucht. D. 
. ang, 
Erf. C. Dittmann, (10 


liebev. Pflege zu nehmen. Näh. 


Daberſche Kartoffeln 


150 bis 200 Liter Milch, x 


bar, Reiſe halber ſehr a) 
ini faſt neu, billigſt Laſta⸗ 
Dianins, die 28, eine Treppe. 


ſehr preisw. Borft. Graben 52, p. 


vorzüglich, billigſt 
Jopengaſſe 56, 5 


Für mein Leinen, Tuch⸗ und 
Mobewaaren-Geſchäft ſuche 
ich einen tüchtigen Verkäufer, 
der der volniſchen Sprache vell⸗ 
ſtändig mächtig iſt und dem nur 
gute Empfehlungen zur Seite 


(100 
Ein junger Comtoiriſt, 


m. d. dopp. Buch]. vertr., w. gel. 
d. E. Sckulz, Fleiſchergaſſe 5. 
irthſchaftsmamſell f. Danzig, 
W Landwirthin, ſucht Frau K. 
Kuhn, Jopengaſſe 9, 1 Treppe. 
ienſtperſonal jeder Art 
D empfiehlt (9916 


Elſaſſer Waſchſtoffe, 


Zephyr-Roben 


Perl und Band-Fichus, 


ae 


Für die z 


Pa au 


Solmer⸗U. Hade⸗Saiſon 


empfehlen 5 


Mousseline de Laines 


in reizenden neuen Deſſins, 


Geſtickte 


in blau, roſa, braun, marine, 


Satin-Blouſen, 


ſeidene Umhänge, 


Reinwollene Kleiderftoffe 


insbeſondere: 


ſchwarze Grenadines, 
brochirt und geſtreift 


Domnick & Schüftt. 


Langgaſſe 67, 
2. Et. it 1 helles, geräum. 
Zuartier p. U zuſammenb. 
imm. Küche, Mädchenſt, 

Speiſekammer etc. per 1. 
Juli reſp. 1. Okt, zu verm. 


F. W. Puttkammer. 


. 


ee I 
Brodbänkengaſſe 36 
find die von Herrn Banguier 
[Voſchmann bisher innegehabten 
Comtoir-Lokalitäten (part.) nebſt 
Privatwohnung (1, Etage) zu- 
ſammen auch getheilt, zum erſten 
[October zu vermiethen. (& 


ſchaftlicher Verein“. 


Sonnabend, den 1. Juni 1889, 
Marten-Goncert: Anfang u Uhr 
Nachm. Der Vorſtand. 


— 


ra 


Monatskneipe 
alter Burſchenſchafter! 


Sonnabend, den 1. Juni cr., 


Hotel Deutſches Haus. 


. 


Reſtaurant 


Gelonke. 
Grebs-Suppe, Spargel el., 


empfehle das jetzt ſo beliebte 
Böhmiſche Lagerbien 


us der Danziger Actien-Bier- 
Er Brauerei Kl. Hammer, (161 


Ä Münchner Pſchorr. 


Surhans Wefierpinite 


em Kimmelfahrtstage, 30. Mais 


Groſjes 
Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 

Infant.⸗Kegiments Nr. 128 unter 

Leitung des Kapellmeiſters Herrn: 
Recoſchewitz. 


ji Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pf. 
K. Reißmann. 


FFF 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Schühenhaus. 


am Himmelfahristage, 30. Mai:. 
Großes Concert, 
» Ente g. 
1 5 Uhr. . he 


”, ++ 
Zum Höcherl⸗Zrän 
(Freundſchaftlicher Garten), 
Neugarten Nr. 1. 
Am Himmelfahrtstage⸗ 30. Mais: 
Großes Militär- Concert 
le d er- 
N K ek Rabıtroild unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
anfang ar nike 10 Pf 
. Ferdinand Führer. 


—. FT 
Eink's Etabliſſement, 
Hlivaerthor 8. 
Donnerſtag, den 30. Mai er. 


Frau K. Kuhn, Jopengaſſe 9, I. 


— — 


Den Herrſchaften vermittle damen 

jeder Branche koſtenfrei. 
Frau K. Kuhn, 

9915) Jopengaſſe Nr. 9, I. 


(11975 
B. Nathanſohn. | 


Eine alleiniten. we 
wünſcht ein den höheren 
Ständen angehörendes Kind 
behufs Erziehung in Ben- 
ſton zu nehmen. 

Offerten unter Nr. 124 
in der 


ic 
1 


Expedition dieſer 
ei N. 


Dame oder desgl. Herrn zur Führ. 
dex Wirthſch. od. Pflege derſelben. 

Gefl. Off. in der Expedition dies 
Zeitung Unter 123 erbeten. 


ine alt. Dams in Zoppot wünſcht 
& f. d. Gommermon, Kinder in 


Auskunft ertheilt Frau Karniſch, 
Seeſtraße, im Geſchäft. (961% 


Der Eckleden, 


ein 


f miethen. 
Näheres beim Concurs- 
Verwalter 5 


N. Block, 


Frauengaſſe Nr. 36. 


Eine Wohnung 
v. K Zimm. n. Zubeh. wird wenn) 
mögl, vom 1. Sept. cr. zu miethen 
geſucht. Adr. mit Preisang, u. 19 
in der Expd. d. Zig. erbeten. 

vaueng. 7, park, iſt 1 möble! 


Zimmer u. Kab. zu vermieth. 
Beſichtigung Vormittags. (117 


Sanggaſſe 66 


aus 6 Piècen und all 
Zubehör per 1. Detabe 
als Geſchäftslokal 


‚als Wohnung zu 
vermieihen. Näheres part. 
(890 


Friedr. Wilh. Schütenhaus. 


Heute 


wegen Vereinsfeſtlichkeit 


kein öffentliches Conte 


Ainaben-Anzüge, 
Gonfirmalions- 


Anzüge, 


Anzüge von Waſchſtoffen i 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Math. Tauch, 


Langgaſſe 28. 


Noch einen Poſt 


Kirſchfleiſch pr. Pfd. 65 


Pflaumen in Eſſig pr. 


empfiehlt 


J. G. Amort Nachflgr., 


Hermann Lepp. 


Aprikoſen-Marmelade pr. Pfd. 1,00, 
Grobeer-Marmelade pr. Pfd. 1,00, 
Melange-Marmelade pr. Pfd. 0,60, 


fd. 0,50, 
Preiſſelbeeren pr. Pfd. 0,40 


ſowie b 
Dill-, Pfeffer- und Senfgurken 


kt. 


(35 


Hotel zum 


en 


ꝓhoto 


öffnet 


(3 


1 


gepachtet, die : 
bewährten bisherigen Pächter des 
Vertretung unſerer > 
ieres in Gebinden von 1970 Litern, 


Herrn Georg Möller, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 48, 


Vetter und die 
und Verſandt des B 


NB. Der 
Hotel zur Ho 


Hiermit d 
quemlichkeit des geehrten 
graphiſches Atelier parterre gelegen, 
gehörigen Empfangsſalon und Ankleidenimmer er⸗ 


Um au 
legenheit zu geben, 
habe ich für das Ai 
Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Miſchewski Nachfl., 


Wir haben vom heutigen Tage das Reſtaurant 


„Zum Luftdichten“ 


iſt, zum Ausichank unſeres 


Münchner Kind! 


die Leitung des Ausihanks, der Küche etc. dem 


übertragen. 
Das gee 


Heute 


Avis! 


Stern aus. 


N 


habe. 


hrie Publikum bitten wir unſer Unternehmen 
freundlichſt zu unterſtützen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Bie Artien-Branerei zum Münchner Kind' 
in München. 


ie ergebene Anzeige, daß ich zur Be- 


ch dem wenig bemittelten Publikum Ge⸗ 
ſich photographiren zu laſſen, 
Atelier III. Etage gelegen, die 


am Kimmelfahrfstage: 
Großes Garten Loncert 
ausgeführt von der Kapelle des 
„Feld-Artill.-Rats. Nr. 16. 
e 6ie i „Enter 152. 


153) Krüger. 
Hundegaſſe 110, 5 
nachdem daſſelbe auf das eleganteſte renovirt und hergeſtellt Kaffeehaus ut halben Ale. 
weltberühmten Bieres Donnerſtag, den 30. Mai cr.: 
(Himmelfahrt) 
Großes Früh⸗Concert 


ü on der Capelle des 
Greg. Nets. Banie Friedrich f. 
unter perlönl. Leitung des Kapell- 
ange SR Ente 
9 Be Mar Hobanskle 


928 Dara 
Spehts Flabliſſement, 
Keubude. 
am Himmelfahrtstage: 
Früh- Concert der Hüfaren-Kap. 
Unt. perſ. Leit. d. Hrn. R. e mann. 
Anfang 6 Uhr. 1 1 10 


NB. Die Dampfer fahren von 
5 Uhr ab nach Bebürfniß. 


[Spechts Etabliſſement 


Jeden Sonn⸗ und Feiertag: 


Großes Concert, 


„ v. d. Kap. d. 1. Leib-Huf. 

52 Rente, unter el Leit. d. Herrn 
Uhr. hkk. 15. Rinder 15 
. + „ * 12 5 
a v. 12 Uhr halbſtündl. 


Moldenhauers 
Etabliſſement. 


Außerhalb des Neugarter Thores. 
Nane ben 30. Mal er.: 


Großes 


Lokals Herrn Gduard 
Brauerei, den Vertrieb 


Anſtich!! 


vorhergegangenen Annoncen eröffne 
n Reſtaurank 1. Ranges, genannt 


* 


— — — 


92 
Eh 


n Rublihums mein zweites 
nebſt dazu 


(112 


Louis Fritſch. 


Druck und Verlag von. 
g. J. Kafemann in Danzig. 
Kierzu eine Bebdbags⸗ 


Mittwoch, 


Es dauerte mehrere Stunden, bis fie wieder zu fih 
kamen. Der Jammer nach Waſſer war groß.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 28. Mai. Die Verunterſuchung gegen 
Scharfrichter Krauts iſt nunmehr geſchloſſen worden, 
Die Anklage lautet auf ſchwere Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgange. Die Kauptverhandlung vor dem 
Gchwurgericht des Landgerichts I. wird vorausſichtlich 
erſt im Herbſte, nach den beendeten Gerichtsferien, 


*Die Mandara-Neger in der Löweſchen Vaffen⸗ 
fabrik.] Die Kerrſchaften vom Berge Kilimandſcharo 
haben am Sonnabend Nachmittag der Waffenfabrik 
von Lubwig Löwe u. Co. in der Hollmannftrafie einen 
Beſuch abgeſtattet. Um 4 Uhr Nachmittags fuhren ſie 
Portal der Fabrik vor — fünf 
dunkelhäutige Geſtalten in ihrem etwas mangelhaften 
begleitet von ihrem Führer Herrn 
Dr. Ehlers und einem Unteroffizier, der ihnen w 
ihres hieſigen Aufenthalts beigeorhnet iſt. Hr. Iſibor 
auſes, empfing ſie und geleitete 
die frembartigen Gäſte durch alle Theile des aus⸗ 
gedehnten Fabriketabliſſements. 
Herren vom Stamme der Mandara, 
und engliſch ſpricht — er iſt, nebenbeigeſagt, evangeliſch, 
beſitzt aber trotzdem drei F freili 
Berge Kilimandſcharo eine geringe Zahl iſt —, machte 
den Dolmetſcher. Die fünf Fremdlinge zeigten natur ⸗ 
gemäß nicht allzu viel Berſtändniß für die complicirten 
Maſchinen, fie ſtarrten die techniſchen Einrichtungen mit 
kindlicher Verſtändnißloſigkeit an. Nur in der Schmiede, 
eimaih der Mandaraneger nichts Un- 
bekanntes iſt, gaben fie ihr Intereſſe zu verſtehen 

‚ih über ihre Gelahrtheit. Die breit⸗ 
ſchultrigen, kräftigen Arbeiter in der Schmiebe erregten 
ihr ehrfürchtiges Erſtaunen. Auch einige Feilen, die 
man ihnen gab, machten ihnen Vergnügen, und fie 
fuhren grinſend mit den Fingern über die rauhe Fläche. 
Herr Löwe ſchenkte jedem von ihnen auch einen Re⸗ 
volver, an deſſen Abzug fie dann ſtillvergnügt zu knipſen 
begannen. Hoffentlich verfallen fie, mit dem mörderiſchen 
Ding in Händen, nicht auf Selbſtmordgedanken. Als 
man ſie mit Geht bewirthen wollte und ihnen Gelter- 
waſſer dazu anbot, zeigten fie ſich bereits ſehr cultur- 
beleckt; fie ließen das Gelterwaſſer ſtehen und kranken 
ben Sekt. Auch Cigaretten rauchten fie mit ſichtlichem 
Behagen. Nachdem ſie anderthalb Stunden in der 
Fabrik herumgewandert, ſtiegen 
Wagen und fuhren, nachdem fie ſich verabſchiedet halten, 
nac dem Kaiſerhof zurück. In der Kollmannſtraße 
wurden ſie von einer großen Menſchenmenge erwartet, 
die noch durch die um dieſe Zeil aus den Fabriken 
heimkehrenden Arbeiter verſtärkt wurde. Eine Anzahl 
Poltziſten hielt die Menge im Zaum. 

* [Eine Liebestragödie.] Ein Liebespaar aus Berlin 
ſcheint es zu ſein, welches ſich vor einigen Tagen in 
Merſeburg den Tod gegeben hat, Der dortige „Cor ⸗ 
reſpondenk“ berichtet darüber vom 28. d. M.: 
ſchmuckloſe ſchwarze Särge, 
zwiſchen 9 und 10 Uhr der Leichenwagen kurz hinter- 
einander vom Arankenhaufe nach dem ſtädtiſchen Fried. 
hofe überführte, wo fie ohne Sang und Klang in eine 
gemeinſame Gruft geſenkt wurden, ſchloſſen in ihrem 
Innern die Betheiligten eines Dramas ein, 


* [Rene Dampferlinie.] Das engliſche Unier- 

aus nahm geſtern in dritter Leſung das Geſetz 
durch welches, wie ſchon neulich erwähnt, die 
Mancheſter⸗Sheffield- und Lincolnſhire-Elſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zur Errichtung einer Dampferlinie 
zwiſchen Gread Grimsby und Gent, Amſter dam, 
Bremerhafen, Steitin, Danzig, Riga, Gchweden, 
Norwegen und Dänemark ermächtigt wird. 

* [Aufhebung einer Simultanſchule.] Wieder 
iſt über eine Simultanſchule das Todegsurtheil 
geſprochen worden. Auf Anordnung des Eultus- 
miniſters hat die königl. Regierung zu Königsberg 
den ſtädtiſchen Behörden zu Mehl ſack im Erm- 
lande aufgegeben, die dort beſtehende Simultan⸗ 
ſchule wieder in confeſſionell getrennte Schulen 
zu verwandeln. 

* [Preuß. Forſtverein.] Der Forſiverein für bie 
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen wird diesmal feine 
Jahresverſammlung, die achtzehnte, am 17. und 18. Juni 
in Mehlau abhalten. Der 17. Juni iſt der Behandlung 
wichtiger forſtwirthſchaftlicher 
einem Ausfluge in das Kal. Forft- 


Nationalkoſtüm, 


Löwe, der Chef des 


einer langen Reihe 
Fragen, der 18. 
revier Leipen gewidmet. 

* [Arbeiterbeförderung auf Eisenbahnen] Um 
den Arbeitern billige Fahrgelegenheit auf den Gijen- 
bahnen zu ſchaffen, hat der Miniſter weitere Preis- 
ermäßigungen angenrdnet, Go ſoll vom 1. Juni ab 
wo 30 und mehr Arbeiter die 
Arbeiter-Fahrkarten benutzen, nur 1 Pfennig für das 
Kilometer berechnet werden. 
Miniſter noch weitere Ermäßigungen inſofern ange- 
ordnet, als früher biefe Fahrkarten nur zu beſtimmten 
Zügen Giltigkeit hatten. Jetzt haben die Stationsvor⸗ 
ſtände die Ermächtigung erhalten, den Arbeiter bei be- 
ſonderen Anläſſen, wie Erkrankungen, Familien-Ereig⸗ 
niſſen etc. mit jedem anderen Zuge (Schnellzüge aus- 
geſchloſſen), wenn derſelbe auch keine 4, Klaſſe führt, 
feinem Wohn- oder Arbeitsort fahren zu laſſen. 
olizeibericht vom 29. Mai.] Derhaftet: 1 Bettler, 
rne. — Gefunden: 1 Armband, 1 braunes Leder- 
portemonnaie mit Inhalt, 1 Schlüſſel, 2 ſchwarzſeidene 
Ghlipſe, 1 ſchwarzmelirtes Armband, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt und ein Kähelzeug, welche in einem Bäcker- 
geſchäft zurückgeblieben find; abzuholen von der Polizei- 
Königl. Waſchanſtalt hat ſich ein 


ai. Am Montag früh verſtarb 
der im kräftigſten Mannes alter ſtehende Adminiſtrator L. 
Gute Fitſchkau. Derſelbe hatte 
Sonntag Abend geſund zur Ruhe begeben, Montag 
fand man ihn bewußtlos. Der fofort herbeigehnlte 
Arzt conſtatirte Gehirnſchlag. — Am Sonntag trafen 
Gymnaſial-Primaner auf 
dem Zuckauer Bahnhof ein und machten einen Ausflug 
längs der Radaune über Ruthken, Babenthal durch 
den Wald nach Schönberg und zurück nach Carthaus. 
Schloppe, 27. Mat. Folgender Unglücksfall ereignete 
ſich in dem Dorfe Bevilsthal. Dort ertrank der Be- 
ſitzer Sommerfeld, als er nach dem Waſchen der Schafe 
noch über ben Teich ſchwimmen wollte. Derſelbe wollle 
am Sonntag feine Hochzeit feiern, und nun hat Gonn- 
tag fein Begräbniß ſtalfgefunden. (8 
r. 


Der eine der fünf 
welcher beuiſch 


auf allen Stationen, 


Außerdem hat der die auch in der 9 


Huhn eingefunden, a 


a ſie wieder in ihre 
Kst. Zuckau, 28. 


auf dem benachbarten 


dem Mittagszuge 5 


die geftern Vormittag 


; a ) 
m Sonntag früh die 


chen E 2 n 
im Gtraßengraben fand man a 
Leichen eines unbekannten jungen Paares, das ſich 


ngeftellt zu werde i 
niſchen Grenze, 26. Mai, ſchreibt man 
: Vergangenen Donnerſtag wüthete in 
Polen hinter dem Borr bei Auguftomo ein Feuer, 
welches faſt die Hälfte des Dorfes Panſtrug vernichtete. 
Das Feuer war aus Rache in einem Stalle angelegt, 
in welchem ein Ehepaar, das in der Gegend beiielte, 
und ein Knecht ſchliefen. Die Thür zum Stalle, in dem 
der Knecht lag, war außerdem von draußen mit einer 
Ttarhen Stange von dem Prandſtifter verriegelt. 
Kauptzweck war wohl der, den Knecht in den Flammen 
. umkommen zu laſſen, und der Unmenſch erreichte feine 
Abſicht nur zu gut, denn ſowohl der Knecht, als auch 
eiller wurden am anderen Tage als ver- 
kohlte Maſſen aus dem Schullhaufen hervorgezogen. 
Das Feuer griff aber weiter um ſich, und gegen Mittag 
lagen 31 Sitzſtellen mit gegen 150 Gebäuden in Aſche. 
Heute Nachmittag paſſirte der 
Aviſo „Grille“ unſer Seetief und ging direct nach 
Königsberg weiter. An Bord befand ſich der comman- 
dirende Admiral, Freiherr v. d. Goltz. — Ein bei der 
Kaiſerl. Marine dienender junger Mann ſchreibt feinen 
hier wohnenden Eltern über die Art und Weiſe, wie 
die Sklavenhändler in Oſtafrika mit ihren Opfern 
von Bagamoyo aus Folgendes: 
unglaublich, wenn man fieht, wie die Sklaven behan- 
delt werden. In kleinen Böten, nicht größer als unſere 
großen Fiſcher böte, find 80— 90 Sklaven eingepackt. Die 
armen Menſchen werden wie die Heringe geſtaut, einer 
auf den anderen ſchichtweiſe, Männer, Frauen und Kinder, 
alles zufammen; die ſtärkeren unten, die ſchwächeren oben. 
In ber geſchilderten Verpackung liegen die Menſchen 
mehrere Tage (?) ohne friſche Luft, ohne Eſſen und 
Trinken. Als Ende Dezember v. J. zwei derartige 
Böte mit zuſammen 145 Sklaven abgefaßl und die 
Sklaven zu uns an Bord kamen, konnten dieſelben 
weder ſtehen noch gehen, 
ng waren denſelben 


hier gemeinſam den Tod gegeben. 
Mann von etwa 25 Jahren mit lockigem rothblonden 
Haar und blondem Schnurrbärtchen in 
Kleidung, fie eine voll entwickelte, vielleicht 22jührige 
Brünette mit aufgelöſtem langen Haar, bekleidet mit 
braunem Strohhut, 


Kleid und ſchwar 


Er ein kräftiger 


grauer Tricottaille, 
en Handſchuhen. 
Die gerlchtliche Unter- 


0 dem weiblichen 
Leichnam zwei Schüſſe, einen im Kopf, den anderen in 
€ } Der männliche Leichnam hatte nur einen 
Gchuß in der rechten Schläfe. Um den Kals geſch lungen 
war bemjelben ein Plaidriemen, deſſen anderes Ende 
an einem überhängenden Baumzweig hing, ſo daß an⸗ 
zunehmen iſt, der Selbſtmörder habe ſich, um auf alle 
u ſein, mit der Schlinge um den 
emen iſt dann jedenfalls fpäter 
geriſſen. Werthſachen waren nicht vorhanden; die Uhr 
ſcheint von der Kaarkette gewaltſam getrennt zu fein. 
Ein auf dem Damenhute ſtechender Zeſtel enthielt in 

ter Handſchrift ungefähr folgende Worte: 
ö Da wir im Leben nicht vereint ſein 
können, wollen wir gemeinſam ſterben. Forſchen Sie 
nicht nach uns, wir ſind weit her und wünſchen nur, 
in ein gemeinſames Grab gelegt zu werden. Joſephine.““ 
— Für die Feſtſtellung der Perſönlichkeiten iſt ſonſt 
nicht der geringſte Anhalt vorhanden. 


5 Pillau, 28. Mai. Fälle des Todes ſicher 


Fals erſchoſſen; der R 


Am Donnerſtag 
Mittag 1 Uhr brannte das zur königl. Domäne Pölitz 
gehörige Vorwerk „Neuhof“ ab. Von den ſämmilichen 
Gebäuden find nur zwei Urbeiterhäuſer ſtehen geblieben. 
Das Feuer griff fo ſchnell um ſich, daß beim Eintreffen 
der erſten Epritzen nur noch ein dampfender Trümmer 
haufen angetroffen wurbe. Die Bewohner von ſieben 
Anhäuſern retteten kaum das nackte Leben; mehrere 

re Brandwunden erhalte 0 


denn von der großen 
alle Glieder abgeftorben. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Mai. 
ffnete in feflerer Haltung und mit zumeiſt unveränderten oder etwas beſſeren Courſen 
d von f Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 
ich im allgemeinen ruhig, ſchwach Be für ale Mao Eile größeren 
wächung bemerklich, ohne da 
für heimiſche ſolide Anlagen bel känlgen Umfätzen; auch 


Totterle-Anlelhen. 


“ Die heutige Börſe erb 
auf ſpeculativem Gebiet, wie 5 
günftiger lauteten. Das Geſchäft entwick 
Belang. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich 
dringend hervorkrat. Der Kapitalsmarht erwies ſich feſt 


Deutſche Fonds. 
Deutſche Reichs ⸗Anleihe 


9. o. 
ed Anleihe 
+ 0. „ „ 
Staais-Gchuldſcheine | 
Sttoreuh Pre Bi. | 


Auf. 8 Drient-Anleihe 


do, gmort. do Eülbecker Bräni- i 
Turk, Anleihe von 1886 a 


STEINE 


do. Cooſe von 186. 


ER 
nburger Cocie... 
Bräm.-Anleihe 1855 
-Brah a 


. + * 
Poſenſche neue Bidbr. 


9. 0. 

Meitsreuß, Pfandbriefe 
o. neue Bfandbr. 

omm. Rentenbriefe. 


DD 
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Kypotheken⸗Pfandbrlefe. 
Dan: Hypoth.⸗Pfanbbr. ; 


0 Ds 0. 0. 
Dich. U Fender. 


mb. 

Meininger Fyp.-⸗BPfdbr. 
Nordd. Grd.-Cb.⸗Pfd 1 
P f 


Kusländiſche Fonds. 
Deſterr. Goldrente 
e Papier-Rente. 


Eiſenbahn⸗ Stamm- und 
Glamm - Prioritäts - Actten. 
95 1 5 . 
oo 

Br. Bod.-Cred. Act. Bk. Hachen Maſtricht 
Pr. Central-Bob.-Er.-B. e RR NT 
do. do. 0 Mainz-Cudwigshafen. 
Marienb.⸗»Mlawk. StA. 


Br. Gnvolh. Aktien Bz. 

r. Hypolh.⸗Actien⸗ 

Pr. Hypoth.-B.-A.-G. C. 
do. do 0 


0. 1 
Oflpreuß, Südbahn 


do. do. do. 
Steitiner Nat.-Hupoth. 
do. 6 do. 
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do, Rente 
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London kurs 25,17. Cheques auf London 25,18½, Comp⸗ 
toir d'Gscompte 92,00. 
Kondon, 28. Mai. Engl. 2 7 Conſals 998, preuß. 
| 3% Conſois 106, italien. 5% Rente 96%, Lombarden 109 16. 
% Ruſſen von 1873 103Ys,_ convert. Türken 16/, 
Ifterr. Gilberrente 74. öſterr. Goldrenle 93, 3% unger, 
Goldrente 87½, 3% Spanier 76, 5, privilegirz. 
2% unificixte . ten 91³%¹, 90 garankirt. 
21 N. 1901 ributanl. 9, 
Mexikaner 11¼, 6% conſol. Mexikaner 98%, Ottioman⸗ 
bank 115%, Gueiactſen 93/2. Canabg Bacific 57½, De 
Beers Actien neue 15 /, Rio-Zinto 119%, Rubinenketien 
6, Agio. — Platzdiscont 18 , — echſel⸗ 
otirungen: Deutſche Dläße 20,59, Wien 11,96, Paris 
25,372. Petersburg 2415/16. g 
Glasgow, 28. Mai. Rohellen, (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 92 sh. 0 
£iverpant, 28. Mat. Getreidemarkt. Weizen unver- 
änder l, Mehl ruhig, Mais 1½ d. Melle, (cht 98 
iverpool, 27. Mai. Baumwolle, (Gchlußbericht.) 
una 28000, Ballen, davon für Speculation und Expor! 
500 Ballen, Träge. Middl e girfernne: per 


ihnen der Vorknecht des Vorwerks, welcher inzwiſchen 
feinen Wunden erlegen if. An Vieh find verbrannt 
400 Schafe, 20 Haupt Rindvieh und 8 Pferde. Nach 
einer Mittheilung wäre das Feuer durch ein mit Gtreich⸗ 
hölſchen ſpielendes Kinb entſtanden, nach anderen wird 
Brandſtiftung vermuthet und hätte das Stargarder 
Gericht Ermittelungen angeſtellt. 

Kaſſel, 27. Mai. Die unter dem Protectorat des 

rinzen Heinrich von Preußen vom Juni bis September 
889 hier ſtallfindende Allgemeine Ausftelung für 
Jagd, Fiſcherei und Eport wird in dem Park der 
Karlsaue am 6. Juni eröffnet werden. In den im 
Anſchluß an das Orangerieſchloß hergeſtellten um⸗ 
fangreichen Neubauten wird die umfaſſende gewerb⸗ 
liche Ausftellung untergebracht, welche einen vollen 
Ueberblick über die heutigen Leifiungen der Induſtrie 
auf den mannigfaltigen Zweigen des Kusſtellungs-⸗ 
gebietes zu gewähren verſpricht. In dem Drangerie- | 
Schloß ſelbſt findet 99 10 Klnſtlerhand der 
Aufbau der jahlreichen ollectiv - Kusſtellungen 
von im Privatbeſitz befindlichen culturhiſtoriſchen Schätzen 
an jagdlichen und sportlichen Gemälden. Waffen, Ge- 
weihen und Gehörnen, ansgeſtopften Thieren, jagdlichen 
Heuteſtücken, Zimmerſchmuch und Zierrath aller Art ſtatt. 
Die Gection Kaſſel des deutſch⸗-öſterreichiſchen Alpen- 
vereins wird aus einer befonders erbauten, mit allen 
Zuthaten verſehenen alpinen Schutzhütte ben Ausblick 
in ein umfaſſendes, großartiges Alpen-Panorama er- 
öffnen. Ferner ſind drei Schiefſtände für die ganze 
Dauer der Ausſtellung zu beliebigen vergleichenden 


D Ugu N 
br. 56% do., Der Gept.⸗Oktober 5 do, per 
kalbr.Norbr, bi Job. Deibr. 5 Derkäufer- 


etersburg, 28. Mai, Wechſel a. London 3 Mt. 
93.15 do. Berlin 3 Mt. 45,87%2, Amſterdam 3 Mt. 77,60, 
bo. Paris 3 Dit. 37,22½, Ya-Imperials 7.51, ruſſ. Bram 
Anleihe de 1864 (geſtoſt.) 11817 uf Bram.-Anl. de 1866 
(seftelt,) 26½, ruſf. Anleihe de 1873 1483, do. 
2. Orientanleihe. 100, bo. 3. Orientanleihe 99%, bo. 
Anleihe von 1884 147¾, do. 14 1555 Anleihe 
Untersuchungen über die Leiſtungsfähigkeit von Gchrot- | J bo. ier Dobencrebil-Mianbbriefe Bu Peter 


gewehren beſtimmt und mit den neueſten wiſſenſchaft⸗ ruf, Giienbabnen Aal ener e Dei 


15 
Discontob 7, Petersburger Intern. Handels- 
0 (eiehteifchen u. a) Meſl Apparaten zu dem zweck | Hank S8, Petersburger Brival-Aanbeisbank 288 . ruft, 
verſehen. 


r auswärt. Handel „ Warſchauer Disconto⸗ 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Bank f 
—, Privatdiscont 5. 
begraben, a 1 5 roduckenmarkt. Talg loco 
Kamburg, 28. Mai. Bei der heutigen Petroleum -Kuction Der 
von Carl Holle, Hamburg, wurden verkauft 500 Barrels. 


Nengen deb 6.0, Hafer co AWO: anf laco 18.50, 
co „Kafer loco Kauf loco 35.00. 
e H Len aat ice 12,15. — Detter: Warm. 
1. Pbne 28, Dat, Juckermarkt. Rübenrohzucker 
8 a 


Mal. (Schluß Course.) Wechſel auf 
is 88 I Rendement, f 1285 ie 


Rem 
is 
3, 5 . a. B. Hamburg 0 el auf Par 
er Mai 23,35, per Want per Ausuk 23,37½, 170% Maßen auf Bein 8 55 9% fun Ki mleihe 


3 172 1½1, Canadtan-Baciftc-KHeiſen 99%, Central -Pacific- Ac. 
bed üuerase. Gantoa. . e Morib-Meltern-ft. n en u. Gi 
Dat . per Gestember &7. mer detember 88, Saut ge da, linie Ken aller 

5 Shore- Michigan Goulg- Act, 1058, Covisville u. Naſthville⸗ 


697/, Exie-Hahnagtien 49¾, Erie ſecond Bonds 
17 Nelepork⸗ Gem gal- River-Actien 108¼ö8. Northern 
elfte reſerred. Aellen 64½, Norfolk. u. Weſtern. Per- 
erreb - Hetien 5277, Phllgbelphia- und Reading Actien 
0 Franc. ref. Act. 5912, Unton-Bacific- 
fetten 61/4, Wabaſh, Gt. e gs, — 


flau, merklenburgticher isch 150-160, ruſſiſcher flau, 
loco 8996. — Kafer fill — Berite ſtill. — Alb 
umperzollt) ruhig, loco 55, — Fpivttus ſtill, per 
ai-Junf 20% Er,, per Juni-Juli 21½ Br., per Juli- 
22¼ Ur., per Auguſt-Septhr. 22% Br. — Kaffee 

matt. Umſat) 2000 Sack, — Meirgleurg ruhig, feſt, 


ach, zig, 5 2 70 
N a a, 90 Bet Avon | och 1.10, do. Pine line Eertificatesi be. Felt, 


7 5 nat loco 7,12, bo. Fairbanks —, do. Rohe 
5 ch 5 — Jucker (Fair refinin us. 
eonabes) 6½, — Kaffee (Fair Rio-) 18%. Rio Nr. 7 
lam ordinary ver Juni 16,57, per Ruguſt 18,82, — 
SGetreibefracht 3½. ER 17 0 
h R i. Melgen-Der ungen ber letzten 
a J de adligen Häfen der Vereinigten Gloaten 
nach Großbritannien 35 000, do.? nach Frankreich —, 
do, nach anderen Häfen des Cominents 22000, do von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 56 000, 
bo. nach anderen Sale bes 157 0 85 8 — 9 1 f 
» 27. Mai. Viſible Suppir an Meilen 
2128700 Wuſhels, do. an Mais 11055000 Buihels. 
26. Ma. (Schluß Course) deſterr, Nagel Nen Apes 88, per fal G a Junk Malle 
f 6. 2 ug - Go „ . ET 3, a „ 8. j 17 
62% do. 0 255 Juli Be". 5 Mehl loco 918. — Ttais 0,1%. 
ver | Fracht 3½, — Jucker 67%. 


lehnendorfer Canalliſte. 
DR 1 0 


Hapre, 76. Mai Kaſſee good average Sontag per 
M34 10.25. per Gent, 108 00 Der Peibr. 107.00. Rupie. 
Dremen, 28. Mai.  Beirsieum. (GSchlußber ich) 


Bulch, Gſenbahn 347,00, Dax. Bodend. —, lbribal- 
bah 21,0% Nordbahn 801 50, Franzoſen 21,50, 
Galtzter 208,25 Aronprin Bubolf —, Bemb, Gern. 
200 0 +00. Rorbwelibahn 191,75, Bar- | 
zubizer 187.50, Alp. Renk. Ach 1040, Tabalsgetien 
115,00, Amſterbamer Wechſel 18,30, Deutſche 5700 
57,80. Sondoner Wechſei 118.30, Rortier Mechſel 37,00, | 
Nadoleong 2,80, Dierknoten 57,82½ Ruliiſche Bank- | 
Roten 1,28, Glibercoupong 10) | 

Amſterdam, 29. Mai. Getreinemarht, Weizen per 
November 189. — Roggen per Mal —, per Oktober 
103—109. 

Antwerpen, 26. Mai. Getreibe markt. Welzen ſchwach. 
Naggen ſchwach Hafer behauptet. Gerte ſchwach. 

Antwerpen, 28 Mat. Beisvieummara. sanbußericht.) 
Naffeniries, Type wei toco 17 bes und Br. per 
a 119555 an 16% ben, 17 Br., der Gept.- | 

eibr. 18 Br. Feſt. 

aris, 28. Mai Geneidemarkkt. a Betiae) 
Meilen behauplet, ver Mai 22,80, per Juni 2,90, per 
Julk-Auguſt 23,10, per Gept.⸗Leibr. 22,60. — Roggen 
ruhig. per Mat 1,75, per Septbr.-Deꝛbr. 14,10. — Metz 
feft, ner Mai 53,0, per Juni 5350, per Juli-Auguft 
53,60, per Gepf. Hei. 52,20. — Rübe ruhig, per Mal 

„00, per Juni 55,25, per Juli-Augult 55,50, per Sent. 
Herbr. 56,50. — Spiritus ruhig. per Mal 82,50, per 
Jun 42,50, per Juli H gun 32,75, per Gept,-Deiernber | 
42,50, — Melter: Bedecht. 

Beris, 28, Mai (Schluncourſe.) 3% e 
Rente 88,90, 3% Rente 86. 81½, 4½ Anleihe, 103,75, | 
itallen, 5% Rente 97,25, ölterreichiine Goldrente Bas, 
4% ungar, Goldrente 87,78, I Ruſſen de 1860 98 70, 
4% Ruſſen von 1883 92,20, 4% unific. Kegypier 463,08. 
5 Spanier auf. Anleihe 76, Convert. Türken 16,75, 
zürhenloofe 67,00, 5% prioliesirie zurkiſche Hbligatlonen 
460,00, Franzoſen 517,59, Lomb. Gilenb.-Aclien 265,00 
Lombard. Briositäten 4900, Banque ofiomane 53 80, 


Schiftzgefaße. 15 
Stromab: Zimmermann, Neumünſterberg, 20 T. Weizen, 
Döring, Hanzig. — Walencwkowski, Polagewo, 108 2. 
Weizen, Ordre, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rappork. 
Thorn, 28. Mai. Maſferſtand 0,96 Meter. 
Wind: SW. Weiter: ſchwül, Nachm. Gewitter. 


romauf: 
Don Königsberg nach Thorn: Schulz, 1 Güterdampfer, 
Diverſe, 5659 Kgr. diverſe Güter. 


Stromab: 

„F. . 4 Traften, Schulz, Stawo, Bromberg, 
e er ten, Gtolß, Maczkowice, Drieſen, 
112 Rundbirken, 3379 Rundhkiefern, 14 344 Speichen. 

Goliembiemeht, 2 Zraften, Donn, Branctik, Schulitz, 
730 Rundkiefern, 167 Mauerlatten, 15 kieferne Eiſen⸗ 
10h 4 raten, Franke Söhne, Gienawa, Berlin, 
105 ee Traften, Groch, Wiskowo, Schulitz, 
Ae ten, Schulz, Melnik, Liepe, 1228 
en 1 Kahn, Kalinowski, Nieszawa, Kurze⸗ 
brack, 60 000 Kgx. Feldſteine. \ 

. Stetz, 1 Kahn, Ströhmer, Dloclaweh, Danzig, 
83765 Kgr. Melaſſe. i ! 
4 0 0 nen Gtröhmer, Mloclawek, Danzig, 

9 r. Melaſſe. 

W. Nablze⸗ 1 Hahn, Hofmann, Haſſelbuſch, Graudenz, 
60000 Star. Felditeine, 
„M. Radtke. 1 Kahn, Koßmann, Haſſelbuſch, Graudenz, 
50 000 Kgr. Feidſteine. 


Banque de Baris 761,25, Banque desconipte 537,50, Beranftonptficie Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Erebit foncier 1331.25, Credit mobilier 992,50, Meridſongl ] miſchte Nachrichten? Hr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarisches 
Ketten 785,00. Pang ma⸗-Actten 56,25, 5% Pangmg. bli⸗ 5 Mare e 1 un galt, f fit Kc der derne 

K. A Act 35 238 „deen übrigen redaczionellen Inhalt: A. Klein, — fil b Geile 
1 50,00, Nio Zinto-Actten 25 4 Guey-fct, 2350,00 299155 El e PR 


Bechſel auf deulſche Plätze (3 It. 


eee 


22½, WMechſel auf ! u 
FFC 


0 
ET 


Nu 2 


remde, ſeſten Zins tragende Papiere waren im allgemeinen feſt, Italiener elwas beſſer, auch ruſſiſche Noten feſter. 
er Privatdiscon! wurde mit 1 % Geld notirt. auf inkernationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditacſen 
nach feſterer Eröffnung abgeſchwächt und ruhig; Franzoſen ſchwächer, Combarden felt. War ſchau- len weiter, 
weichend. Inländiſche Giſenvahngetien behauptet. Bankactten zemlich feit i Inbuſtriepapiere zumeiſt feſt 


und theilweiſe lebhafter. Monfanwerthe anfanas feiter, dann etwas abgeſchwächt. 


. Binfen vom Staal gar. Div. 1888. Bank- und Indufteie-Ackten. 1888 Mühelmshütte . 191,00 51% 


Gali ler „„ 48920 — f Oberſchleſ. Eiſenb -B. : 101,00 
F ben. 2% D. erlebe geen lech 30° | Berg und Füttengefelſchaften 
ee n. 29.5% au Berne ge Hand. K. 58.50 a V 1 1883 
10 „ er remer Bank f 5 
5 6 dor eh „10470 — Bresl, Discontbanh .. 118,25 8% Dortm. Union Bab. — | 
| on] Danziger Brivatbank.. | — | Ra | Rönigs- u. Caurahütte | 127,90 | — 
Ren Pardüb. .. 72.10: — | Darmfläbler Bank .. .|16990| 9 Stolbers Zang. . .| 57.10 7 
e 128,90 — Deuiſche Benoſſenſch. B. | 138. 8 J½ dt , 1800 . 
r aus 
Schweiz. Anion. — e 32 J 
9 1 5 West e 0. Neun bange, 138,99, 5% wechſel⸗Cours vom 28. Mai. 
Südöſterr. Lombard. 54,0 —— Piste Ban 2865 125 Amſterd 8 T 1/2 169,40 
Warſchau-Wien 239.76 — [Gothaer Grunder. Bk. 91.25 — 0 99. an 8 8 l 21 168,50 
nn ee 410 e ach 5 London 84. 21% 20 145 
a „ annöverſche Banz 2 . „21 0 
Ausländiſche Priorlläts- | Yöniesb, Dereins-Bankı 109.75 6 Bars 1. . 5125 
Acllen. Fübeder Comm. Hank ce 8% | Brülfel. . . g. 3 8,18 
Magdebg. Privat Janz 121.0 8% do. 2 Mon. 80,80 
Bntibarb-Babn 2...) 5 0 Meininger Hypoth.-B. | 1250| 5 Mien 8 T9. Aa 173,65 
Tale Oderb. gar. T. | 8 88.10 | Rorddeutihe Bank... | 174.50| 10 do. 2 Mon. Kl 171,90 
do. do. Geld. Pr. 5 102.09 | Deiterr, Gredit-Anftalt 165,90 | 9,18] Petersburg . | 3%. 8½ 215,50 
Kronpr. Rudolf: Bahn 4 52,430 Pomm. Hyp.-Act.⸗Bank 46,75 0 do. 5 A Mon. | SV: 213 50 
Deſterr Fr. ⸗Stagtsb. 3 84.46 Posener Provinz. Bank 11.70 % Warſchau . 8 g. 3½ 216,00 
Teller. Norhweſtbahn 5 92,90 Breuß. Boden, Credit. . | 126.20 | 6¼; I - FFF 
19 510 halb. b. 3 1 6 800 lauf, Hane 10 910 40 Discont der Reichsbank 3 *. 
Üdsflerr. omb. . 3 34,4 SROHHAU. e Ad EIER ARTR 7 
do. 5% Oblig. 5 1603,05 Schleliſcher Bankverein 18475 7 
hung Rorbofeam. 5 | 110 8 Bob.-Orebii-Bh. 151 60 6¼ 1 Bee 
0. O. Gold-Yr. „ . uh aten 
Breit-Oraiemo ... .|% 91,75 | Damitger Delinühle, .. 12 00 12 | Govereisns , 2 2. 
Gherkom-Alow ri... 5 190,75 do. Prioritäts-Act. 150,09 | 19 | 20-Francs-GE . . . 2... 
Nursk-Charkom ... 100,80 | Aclien der Colonia. | — Imperials per 509 Gr. 
Hurgk. Klee 38.80 [Leipziger Feuer. Verſich. — 80 M,, 
MoskoRiäſan . 96,20 | Bauverein Keller „ 102,19 3 | Gnaliihe Banknoten 
Mosko Gmolensh...ı 5 190,0 ; Deutiche Baugeſellſchaft 13550 ] Framöſiſche Banknoten 
binsk. Balogone . 5 34,5 K. B. Omnihusgeſellſch. 176,75 | 8 Oeſterreichiſche Banknoten . 
i Marschen ere BER 5 | 9,00 Er. Berlin. Pferdebahn 274.00 | 12½ bergulden 


arſchau. Terespol 


0. ( 
101,75 1 Berlin. Dappen-Febzih 1122,78 |. Kuſſiſche Banknoten 
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pon K. W. Kafemann, in Elbing 


derung in IL und III. Klaſſe zum 


Königl. Gfenbahn ⸗Hirectlon. 
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Bekanntmachung. 


In der Samuel ſchen Konkurz- 
ſache Nr. 1/89 iſt zur Hrüfung 


Ziehung nächste | Woche. 


„ 


Nächſte Woche Ziehung 


fe anaemelbeten Seer der ne 2 b | Gelammigewinne: 90 1 + 
Be Marienburger 375000 ma. 1 I Io hal: lterie 
den 12. Bunt 1889, 5 9 1 & 99 009 Mark. ah 7 
5 10 Uhr Vormittags, d- tt 1 ü 18000 25 
a een wor, on „el 5 Di ble. 5 5 010 ; Nur Geldgewinne : 
2 2 } 0 % Gr * * x 18 2. 6 4 
Daten, e Driginel-Lasfe a Sg 55 1,75 Al, ER 180 2 Hauptgewinne: Mk. 90 900, Mk. 30 000, Mk. 15 900. 
E e n eee, 200 4 180 „ Loose & 3,50 Mk. find, ſoweit der kleine Vorrath reicht, zu haben in der 
Bekanntmachung. eee e 6757 1000 4 60 5 a 55 ; 
Sn dem Sonhursverkihtentöer/l Rob. Th. Schröder, Stettin. 100 9 Expedition der Danziger Zeitung. 
das Vermögen bes Kaufmanns 8 BEE 2 8 f g . 
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After Allerh. Protektorat 
Sr. Majestät des Kaisers. 
Dritte grosse 


Rote--Lofterie 
4119 Geldgew. 575000 M. 
Haupt gewinn: 


150000 M. 


Ganze Loose à M. 3,50, \ 
halbe à M. 1,75. 5 


Porto und Gewinnliste 30 Pf. 


min auf 


den 15. Juni, 


Bormiliags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 2 anbe- 
raum! worden won alle Be. 
theiligten geladen werden. 

Gaalfeld, den 24. Mai 1880, 

Königliches Amtsgericht. 
Am 1. Juni d. J. erſcheint eine 
neue Ausgabe bes Oſtdeuiſchen 
Gifenbahn-Nursbuchs, enthaltend 
die Sommerfahrpläne der Giien- 
bahnitrecken öſtlich der Linie 
Stralſund⸗ Berlin- Oresden, ſowie 
Auszüge ber Fahrpläne der an 
ſchließenden Bahnen von Miitel 
Deutichland, Deſterreich, U 
und Rußland, auch Poſt N 
Dampsfihifis- Derbindbungen, An. 
gaben über Rundreiſe- und Gom- 
merkarten u. 1. w. 

Das Kura buch iſt bei allen Sta. 
tionen des vorbezeichneſen Bezirke 
an der Billet-Ausgabeilelle, bei 
den Bahnhofsbuchhändlern, ſowie 
in Danlig in der Buchhandlung 


4. Marienburger 


IGıll- Lutte parlHeintze 


altera 

Berlin W., 

Unter den Linden &. 
gen 


Ein Marienburger, ein Weseler BS\ 
und ein Rotes + Los, 
einschliesslich freier Zu- Wo: 
sendung der Loose und 
der drei Gewinnlisten, 
zusammen bezogen 


. 
Mark 10,80. 
del halbe Loose M. 5,50, f, 


Aufträge N 
erbitte nur auf Postanweisung. 


Ziehung v. 5.-J. zun 1889. 
3372 Gewinne =375000M. 


enn 
[Ganze noose AM. 3,50 
halbe à M. 1,75. 


in der Buchhandlung von Meiit- 
A Preiſe von 50 9 in 70 
mehen. 3 
Bromberg, den 25. Mai 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗Hirektion. 


Pfingſi-⸗Sonderzug 


nach Berlin. 


Zum bevorſtehenden Pfingſiſeſte 
wird Donnerſtag, 6. Juni er., 
Abends 6 Uhr 13 Minuten eir 
Gonderzug von Königsberg 
nad Berlin mit Perſonenbeför⸗ 


halben farifmäßigen Fahrpreiſt 
bei verlängerter Giltigkeitsdauer 
der Fahrkarten abgelaſſen werden. 

Ferner werben Sonderiug.⸗ 
Fahrkarten nach Berlin unter 
derſelben erben en en N 


Auflage 352,000; das verbret= IRAK N 
tete aller deulſchen Slärter z 


3. Weseler 


be 


40000 f. 
4909. „ 0 


Die Verſicherung 


von 


Gothaer Prämien- Pfandbriefen, 
S 440 Thaler-Looſen, 
Cöln⸗Mindener 3½ pt. Prämien⸗Knleihe, 


deren nächſte Ziehung 
am 1. Zuni 1889 
stattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 
Meyer u. Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Nr. 40. L 


iſt die innerhalb eines Jahres 
bereits mit 1 Ba 
1 Ehrenpreis und 2 2 denen 
Medaillen preisgekrönte 


enge ie Mlafdine, 

wovon in wenigen Wochen ſchon 
über 2300 Stück abgeſeht würden. 
. 15" Hunberte von Zeugniſſen 
über größte Zeſlerſparniß⸗ gleich 
mäßigere und Ichärfere Schneide 
Lvie unmöglich mit der Hand) zur 
Verfügung. 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, 
wenn ſie den leichten (11 kg wie- 
genden) Apparat den dandwirtpen 
vobzeigen und erhalten zu dieſem 
weck einen Muſterapparat zum 


(9817 


10. 


Rachen-Leipyiger DES hin = Berkaufspeeis 
Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft Gin Vertreter verkaufte in we⸗ 


nigen Tagen Mär en über 
über 


Rachen, 300 und auf 2 Märkten 400 
1 ; fipparate, 
Wir zeigen hierdurch an, daß wir dem Herrn Nachbeſtellungen 


2 vom 20.—22. Mat 1889: 

Otto Jae klin G. B., Schmiedemſtr. in Rotten- 

burg be N. (Bay.) beſtellte wei⸗ 

eine General-Agentur für die Transport-⸗Branche unſerer Geſell- tere 3 Apnarate (erh, 5 Apparate). 

ſchaft Übertragen haben. 8 5 500 1 ate Da Bess 
; a x b 

Aachen, den 15. Mal 1689. K. G. in Hachen beitelite wei⸗ 


Der Vorſtand. Die Direction. tere 28 Apparate (erhielt 0 App.) 
Oe Erckens, Geh. Commerzienralh. Th. Groſſe. Schmiebemſtr. Ge in Neuſalz 
— . —— (Schl.) beſtellte weitere 6 Appa- 


rate (erhielt 8 Apparate). 

Meſſerſchmied M. in Roſen⸗ 
heim (Bay.) beſtelſte weitere 
6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 

Schmiedemeiſter P. in Köniz 
(Schweiß beſtellte weitere Eye 
rate (erhielt 4 Anparale) u. ſ. w. 


Frankfurter Dengelmaſchinen⸗ 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung hält ſich 
zur Vermittelung von Verſicherungen für 


See-, Fluß⸗ und Landtransport 


beſtens empfohlen und erklärt ſich zu jeder Auskunft gern bereit. 
Danzig, den 27. Mai 1889. (9961 


Die General⸗Agentur 


der Rachen-Ceipüiger Perſicherungs-gcllen⸗-Geſellſchaft. Sadrik, 
a a Otto Jachrling, Kun m, m: et e (103 


An der Elbe herrlic 


Dresden; >: 


h gelegen! . 
A Apotheker Heihbauers 


u. ng 1 6 5 Suni, Rebe n außerdem eriheinen % RD, 2 6 

r inuten ends ab-HNeberfegungen i 56 If fremd N — 1 0 Nen 

gehenden fahrpienmählgen wer. err — Margniſeu⸗ . All fle ien, 40% e ſchmerzſtillender 
ſonenzuge 50 Inſterburs⸗Oſterode, 5 Die Moden 8 | Stadt! de Preise! Zahnkitt 

zu dem in Allenſtein anſchließzen. welt. Aluſtrirke glatt und geſtreift, in allen Breiten und Qualitäten, B%4 Ahn 


den Perſonemugells nach Schneide. 
mühl (Abfahrt von Allenſtein am 
7. Juni, 2 Uhr 54 Nin früh, von 
Oſterode 3 Uhr 88 Min. früh) 
und zu dem in Schgeidemüßl an. 


Zeitung für Toi⸗ 
lette und Hand⸗ 
arbeiten. Monat⸗ 
lich zwei Num⸗ Era 
mern. Preis vier⸗ 
teljährlich M. 


25 dr 76 Kr. R zn — = 5 2 
Saen ere e ee R. Deutſchendorf u. Co., Hotel „Hemi. Hof“ ri mia: steh len 
ee e u Fun . 5 5 5 „ empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum. 139 ſondern „verhindert durch den 
in Berlin, Echlel, Babab., 5 khr Handarbeiten, Oel Milchkannengaſſe 21. 9 rn 
32 Min. Nachmitiags) ausgegeben RS EA haltend gegen : Re Er reed Anwendung das Kuf⸗ 
werden. (367 u 2000 Köbikdungen Das geehrte Publikum, insbeſondere die Herren reten des Saher zes überhaupt 


Zu den an den Sonderzug bezw. welche das gauze Ge⸗ 


an die Rerſoneninge 50, u und 6 Damen, anne Kuen, doe für Neſtaurateure erlauben wir uns hiermit auf freſſen der Fäulniß. 
N e Tnaren Schamac befonders Ip Gaudi @ Dt jur: 
85 2 e Leibwäſche für Herr Bett⸗ 14 2 e Ba ey 5 8 2 
Königsberg, Inſierburg — Lock, ud Tiſcholſche be tie die Paudarbelken \ 9 Gleichmäßigkeit wie ſchönen Geschmack beſonders hichen in Bani in der at 25 
a Aileen en. are u e 20 Eonttnupe | son cs auszeichnen, ergebenſt aufmerkſam zu machen. und ae (864 

, in Gülben - 12.9 ewa 200 Schnittmußern 28 1 u 5 
baben, Braunsberg-— Mehllech,| Ki. Sätıfäne be Semrstn un | ‚©. Steudel, Wir empfehlen IAninos en 
Allenfiein —Jonannisburg— Lyck, 5 918 5 Molſchergalſe Nr. 72, und Unter- 


und Buntſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 
Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ 
ten. — Prohe⸗Nummern gratis und franco 
durch die Expedition, Berlin W., Pots⸗ 
damer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3 


Allenſtein- Goldau, Golbau—Ja⸗ 
blonowo, Thorn — Marienburg, 
Pirſchau—Danfig—Neufahrwaſſer 
Carthaus — Frauſt, Berent— 
Hohenſtein, Neuſtettin— Konitz 


ART 8 
ieee 


BR 


ee 


empfehlen zu den billigſten Preiſen, 


tompleit fertige Margniſen und Zelte 


5 fertigen in ſachgemäßer Ausführung ſchnell und preiswerth 


empftehit ihre ſeit Jahren be- 
kannten und bewährten Holi⸗ 
dalsufien in allen Neuheiten 
zu den billigſten Breiten, 


Selbſtplombiren 
bohler Zähne 


Eibing. 


und unterbrücht das Weiter⸗ 


8 richt bes. ge- 
eignet, kreuzs, Eisenbau, 
höchste Tonfülle. Fracht- 
frei auf Probe. 5 5 


hochf. Böhmiſch- Bier (hell) 


Laskowitz—Graudenz— Jablono- meme — — == 

wo, Bromberg—Dirihau, Brom- x ET * 
berg-Ingwrazlad, Bromberg Unentbehrlich für e Nee l 

Fordon, Gneſen—-Nakel, Boſen— Zeitungsleser! > „bar“ v erzinkte 


Schneidemühl—Neuſſeitin, 
Callies — en werden 
auf den Stationen derſelben am 
6. beiw. 1. Juni ebenfalls durch. 
gehende Sonderzug Fahrkarten 
nach) Berlin mit den gleichen Ver- 
günſtigungen verkauft werden. 

Der Gang des Gonderzuges 
ſowie beſondere Bebingungen für 
denjelben ſind aus den auf allen 
Giationen aushangenden Fahr- 


Generalkarte vom 
Afrika. 

32. Auflage. Preis I M. 

Generalkarte von 


Asien. 
13. Auflage. Preis 1 Al, 


Blaue eto, 2 8 
Getreidesiebe, Grandsiebe etc., Drahtseile, 
draht empfiehlt 


anggasse No, 5. 


reiscuurante gratis u. franco. 


Drahtgellechte, | 


in allen gangbaren 


weiten zu billigsten Congurrenz-Preisen. 
Drahtgaze für Luftfenster etc, 


Rudolph Mischke, 


[dd Lager-Bier (dunkel) ana Berlin, Dresdener- 


strasse 38. Friedrich Borne- 
und erbitten Beſtellungen im (9986 Ay Erbin 


Sladt⸗Gomtoir u. Jepof zone Labrik⸗Conrtoir 


Heil, Geiſtgaſſe 126. Kl. Kammer bei Langfuhr. 


mann u, Sohn, Pianinofabrik. 


. ” Eisinger-Derkanf. 


Mirbeabiichtigenunferengroßen 
Eisporraib im Ganzen _außerit 


Breiten und Maschen- billig zu verkaufen. Geſtapeit 
Bi wurden vermittelit quadraliicher 
Drahtgewebe für Würfel circa 750 Cbmtr, und 


Stacheldraht, Zaun- Abatte beim Werben eine Stärke 
bis 18 Zoll. i . 

Wir machen auf dieſe günſtige 
Offerte Brauereien beſonders auf. 
merhkſam. (62 


Danziger Arlien⸗Hierbranerki. 


plänen und Bekanntmachungen zu Gemeralkarte von 
erſehen. Australien u, Südsee, 


Bromberg, den 13. Mai 1889. 15, Auflage, Preis 1 il, 


Speeialkarie von 
Samen,. 
3. Auflage. Preis 50 2. 


ee fr 


Hoffe sche 


Jwangs⸗Nerſteigerung.“ Johann 
Rm Freitag, den 31. d. Mis, N 

ee 5156 a Nett ab. 

„„ 9 L. Sauniers Buchhdl., 

ca, 2000 Glastültenſchock 


M 


| aromatische 
Malz-Kräuter-Tolletten- Seile 
zur Conservirung und Ver- 


Näheres im Comtoir Bogzen- 
pfuhl 6% 
K. Harsdorf & L. Cornau. 
Ein thätiger od. ſtiller 


Theilnehmer 


wird zu einem ſeit 30 Jahren be- 


N Proben ſtehen gern zu Dienſten. 


Reinwollene und halbwollene 


Kleiderſtoffe | 


jeder Art, beſonders folide practiſche Genres, 
für gediegene Hauskleider und Coſtumes. 
Waſchechte bedrichte 


; Noc Danzig. (9848 5 5 1 A 5 1 
| | schünerang des Teints und u Be 
Waſſergläſer, Grog und a „ (l W 44 f. 0 4 9 97 genden Dergnügungslokal in 
Bieralifer, Ginmachgläfer,| Stär kung der Muskeln, Sefahkalfe und Beſatz⸗Artikel, [Berlin hranhheitshalber ge⸗ 
Eiknenehnlenfätesishen,| bindung ant Woti en e e e eine | 5 5 Ph olfen unler . 3, 2181 on 

78 7 „ bindung mit wohlihätisen Heäutern bewirnt eine amm lagen zur Schneiderel 1 2.375278 
Stanbgläſer,Rippenflaſchen 190 2denli lirkung ſämmtliche Auslagen % 2 Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 
Saugeflaſchen, oldaten⸗ N Haren cee e Zahaun 14 ffſchen Artern N empfiehlt \erbeten, N (134 


flaſchen, Karaffen, Lampen-| 
Kloten, Giſchgläſer, Pokale, 
Blumenpaſen, Zuckerzörbe, 
Bögelnäpſe, Eintenfäſßſer, 
Sanbftreuer, Klunker la⸗ 


| eeiatant zu Tage kritt. 


ker, “ren, Cal 

e Der durch die Bomabe rein gehaltene Kopf bleib 

# näble, ne egen ſchmerſfrei, das Haar wird ſeibenartig und 0 wahre 

Naar 1 us 51 186 an Zierde des Hauptes. Don ben eriten mebieiniſchen Au 

en ktoritäten als die wirkſamften Mebikamente verordnet, fin 
Voßz, die Shen ONE a le 5 0 

1 gen Beſtehen cite zreismebaillen und } 
38) e ; foklieferanien-Diplome »rämitet worden, 


Breife ab Berlin: 


Berding Non 0,75 und 1 K. 6 


Anſtreicher Arbeiten. 


Der Anſtrich des 4, und, 3. 
Ueberbaues der Weichſelbrücke 
bei Dirihau wird nochmals zum 
Ver ding geſtellt Die Bedingungen 


HUTZ=MA 
ee 5 5 0 Kr 
find bei der Unter zeichneten ein⸗ 8 Hi 
zuſehen, werden auch gegen dien KL 


ie Einſendung von 1 dl - — . 
pelapfolgt. Angebote ſind ver r r r e 


fiegeit mit der Alufichrift „Anſirſch h 


; ohann Heft 
4 Aatfert, königl. Koflieferent 


Straße 1. 


I: 2415 


Johann Hoi’sche I 
| zur Stärkung des Haarbodens. 


Malz-Käuter-Geife 1 Giück a 0,50 

a 6. Stück , ,o, 
Malz-Pomade in Büchſen a U u. LEO. 

0 Alleiniger f der Malzpräparate iſt 


[2 
und Hoflieferant der 
meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelm- | 


Verkaufsſtelle: Albert Neumann, Danzig. 


7 23.3. alt, aus 
Sufpehten, guter Fam. ſ. 
Stell. 2. 1. Juni d. C. Off, unt. P. 
1345 beförb. d. Annonc.-Eepd, v. 
—Kagſenſtein u. Vogler, Königs» 

berg i. Bre (105 


Weiße Grottenſteine e ee ſuche zum 


von ſeltener Schönheit liefern in Wagenladungen fofortigen Eintritt einen der pol⸗ 


die Crölpaer Gypswerke zu Rudolſtadt ichen Gprache mächtigen, 
! 5 ee ö f (8723 füngeren Verkäufer. 


e Yonmden, E. Davibfohr, Argenau, 
Iiariazeilgr- Magen-1FODien, ir 2 mech von 18 5, wire 


vorireillich wirkend bei allen Krankheitem des Magens. Familien Sommerferien 
unübertroffen bei Appetitloſtgkeit, Schwäche des Magens, 
Ubekriechend. Alheim, Blähung, ſauzem Auſſtoßen, Kolik, Magen⸗, Fam ienpenſton 
klatarrb, Sodbrennen, Bildung von Saud u. Griee, übermäßiger in Zoppot geſucht. Adr. erh. poſt⸗ 
Schleimprobuetlon, Gelbſucht, Ekel und Erbreche k, Kopſſchmerz lagernd sub E. I. Pakoſch in 
Calls er vom Magen berrührt), Magenkrampf, Hartleibigkeit 18 (48 
ob. Berflopfung, Ueberladen d. Mazſens mit Speiſer u. Getränken, 
Würmer⸗, Milz, Leber⸗u. Hämorr poidalleiden.— Preis & Flaſche 
an Gebrauch zanwelſung 80 Bf., Doppelflaſchr Ik. 1.40. 
entt.»Berf. durch Apoth. Cari Brady, Kremsie (Mähren). 
Die Mariazeller Ma be und kein GEHEIMMITTEL. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


A und dl 5,25. 


oſen. 


uf Bahnhof Zuckau — Kaſſub. 
Schwei — unmittelbar an dem 
ſromantiſchenRadaunethal, welches 
im üppigſten Grün und Zlumen⸗ 


der Weichſelbrücke“ bis zum 12. 0 Bruſtleiden 45 


Juni, Vormittags 11 Uhr, an die 
Nied. auch ſchwerſt. Art könn. ($ 


Unterzeſchnete pohfrei „ En. 
Dirſchau, den 21, Mai 1889. ohne koftie. Babereiſe ra. 
0 bikal geßeilt werben, wenn 690 


Fe 


28 


Pie Eſſenbahn-Bau- Inspection. 
Ei EIER Ba man ſich vorurthellsſos und (a1 
pertrauensvoll mit Ceidens⸗ | 


Dresden. Comtolr und Lager: 
eye 17 ab b 0 Faden 1 5 
British Hotel. bas, Sresben, menden Die % offerieren 
E rde Nam eien. Aörper erprobte, (0 neue ſowie gebrauchte 


e 


sen behördl. geprüfte Kur wird 
von Autorit, empfohlen. 


14 bis 15 000 Mark ® 
Proc. ag ei, 
der KH 


Hühneraugen, 


Ess uall ne r me 
n r ſchmerzlos ent 
lernte Frau Ahmus, gepr- eff zur 1. Stelle auf ſichere ländliche 


fernt. Frau Ahmus, gepr. congeſſ n 

e egen e begeben, u erfragen in 
affe, Heilſgegeiſt⸗ he Zen zu k 2 

hoſe, Ja 7, % T., Ihre 28. Erzgeb. d. Sta. (110) 


I 
N RR a 


r r * EA BE NL FÜ or a 


dbahnfabrik 
Cudw. Simmermann Mail, Danzig, 


Stahlgrubenſchienen, Fowries 

aller Art, feſte und krangportable = 
Stahlbahnen, Weichen, adſatze 
Jagtemelal, Schieneunägel, Jaſchenbolzen elt. 


auch Enes weise. 


1 


Die J cht 2 b. jeb. Flaſchch en i.b. Behr. Anw. angegeben. 
Schutamarka, „ 8 ) Echt zu haben im fast allen Apotheken.“ enen ud Dae en 
In Danzig in der Glephanten⸗Apothek«. Apotheke zum engliſchen x ; 

Königl. Apotheke, Heil. Geiftgeſſe⸗ ab wen-Apot an- Ruthken, ſowie der 80 Fuß hohen 


heke 5 i 8 
Neugarten-Apolhetze, Arebsmarnt 8, Raihs-Apothehe, bei DO AL dee Een Eiſenbahn 


er bei Dr, Schuſter u. Kähler, Drog.; in ein möblirte 8, zw ei 


bei ent nn len Alt 
ei Avoth. H. Stevert, in uri in d. ie o 

unmöblirte Zimmer 
zu vermiethen. Schöne große 


Wieſe, Baß, intereflanielter Spa- 


5 \ Rän mungshalber! 
Für 45 Mk. Anaben ⸗ Anzüge zu ſehr billigen ga e, e na 5 


Ge EN ii e A. Willdorff, abeninal; ſtets Fuhrwerk. 
15%) Langgaſſe SET. u 


tadellojen Git. 


Willdorff, wehreuſchrolbrod, 


M zu d 20 5., täglich frisch, empfiehlt 


Morzügl. Pianino für 6. 1 
* vermiet en Fleiſchergaſſe 15. R. J. Gſhrhe⸗ Jopengaſſe 26, 


> ſchmuck prangt, in Nähe bes 


geneigten Zuſpruch bittet 


F. Stennert, 
Bahnhofs-Reſtaurateur. 
Pru und Verlag von 
N., W. Aafemenn in Damis. 


* 


Für mein Tuch u. Dianufah- 


